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Abstmementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumlräger,

I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Für den Monat Dezember werden noch

Abonnements auf den
„Rerſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Expedition entgegengenommen.
Inſerate ſinden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zu den Landtagswahlen.
Das Geſamtreſultat der Abgeordneten

wahlen iſt dem „Wolffſchen Bureau“ zufolge folgen
des Gewählt ſind 148 Konſervative, 54 Freikonſer

vative, 97 Centrum, 79 Nationalliberale, 23 Frei
ſtnnige Volkspartei, 8 Freiſtnnige Vereinigung, 13
Polen, 2 Dänen, 2 Bund der Landwirte, 2 Anti
ſemiten, 5 Fraktionsloſe.

Für die Freiſinnige Volkspartei ſchließt
das Wahlergebnis mit der Gewinnung von 23

Mandaten ab. Gegenüber der Schwere des Wahl
kampfes kann das Ergebnis nicht als ungünſtig be

trachtet werden.
wahlen hatte die Freiſtnnige Volkspartei nach zwei
Fronten zu kämpfen. Die Sozialdemokratie
ſchädigte die Partei ſchon bei den Urwahlen durch
ihr Verhalten bei den Stichwahlen und bei den Ab
geordnetenwahlen durch das Fernbleiben bei der
Stichwahl zwiſchen Liberal und Konſervativ. Die
Zentrumspartei war faſt überall mit ven
Konſervativen verbündet und hat nur ganz vereinzelt

die Freiſtnnige Volkspartei bei den Wahlen unter
ſtützt. Namentlich iſt die Unterſtützung der Konſer

vativen ausnahmlos in der Provinz Schleſien erfolgt.
Die Nationalliberalen haben im Bunde mit

den Konſervativen den Beſitzſtand der Freiſinnigen
Volkspartei in 4 Wahlkreiſen, darunter in 2 Kreiſen

mit Erfolg angegriffen. Jn andern Wahlkreiſen
waren die Nationalliberalen mit der Freiſtnnigen
Volkspartei verbündet und hat dieſes Bündnis ver

Freiſtnnigen Volkspartei 5 neue Mandete verſchafft,
den Nationalliberalen ſelbſt 2 Mandate von ven
Konſervativen. Beſonders erfreulich iſt das Wahl
ergebnis in der Stadt Berlin. Alle 9 Mandate
der Freiſtnnigen Volkspartei ſind ſogleich im erſten
Wahlgange, alſo ohne jede Stichwahl behauptet worden.

Es verbleiben von der bisherigen Land
tagsfraktion im Abgeordnetenhauſe Funck, Gold
ſchmidt, Dr. Max Hirſch, Keruth, Kindler, Kopſch,
Kreitling, Oeſer (Hoſpitant), Richter, Roſenow,
Schmidt Elberfeld, SchulzBerlin, Träger, Dr. Wiemer.
Es ſcheiden von den bisherigen Abgeordneten aus
Dr. Crüger, an deſſen Stelle Kommerzienrat Aronſohn
in Bromberg gewählt worden iſt, die Vertreter von
Thorn Kittler und Dommes, Dr. Krieger in Königs
berg, an deſſen Stelle Rechtsanwalt Gyßling gewählt
wurve, Langerhans, an deſſen Stelle Kopſch trritt,
Luders, MüllerSagan, Schmieder, Wenzel, Wetekamp.

Es kommen dagegen an neuen Mitgliedern
hinzu Kommerzienrat Aronſohn in Bromberg, Reichs
tagsabg. Blell, Juſtizrat Caſſel, Reichstagsabg. Eick
hoff, Stadtrat Fiſchbeck, Rechtsanwalt Gyßling- Königs
berg, Juſtizrat SchmitzeElberfeld, Fabrikant Schmidt

Halle und Schulrat Dr. Zwick. Von den Mit
gliedern der Fraktion gehören zugleich dem
Reichstag an die Abgg. Blell, Eickhoff, Kopſch,
Richter, SchmidtElberfelb, Träger, Dr. Wiemer.
Die Freiſinnige Vereinigung hatte bisher

zehn Mandate im Abgeordnetenhaus inne, mit Ein
ſchluß eines Hoſpitanten Kuhr. Von dieſen zehn

Mandaten hat die Partei vier in der Provinz Poſen,
wo die Abgeordneten Ernſt, Wolff, Peltaſohn, Kuhr

als Kandidaten ſämtlicher deutſchen Parteien ge
wiaählt wurden, behauptet, ebenſo Stettin mit Brömel,

ein Mandat in Königsberg mit Poſſeldt (anſtelle von
Wohl und zwei Danziger Mandate mit Schahnasjan

und (anſtelle von Ehlers) Münſterberg. Jn Kiel
wurde anſtelle von Barth der wilvfreiſtnnige Lehrer

Zum erſten Mal bei den Landtags

Denslag den 24. November.
Wolgaſt gewählt. Das Mandat Gotheins in Breslau

ging an das konſervativ-klerikale Kartell verloren.
Wie man ſieht, hat vie Freiſinnige Vereinigung vier
Mandate in der Provinz Poſen nur behauptet durch
Unterſtützung der Konſervativen. Auch in Stettin iſt
Herr Bromel von den Konſervativen unterſtützt worden.
Als Redner in allgemeinen Fragen iſt, nach dem
Ausſcheiden von Dr. Barth, Ehlers und Gothein,
nur Herr Brömel in der Landtagsfraktion übrig
geblieben.

Die Sozialdemokratie hat ein vollſtändi
ges Fiasko zu verzeichnen. Kein einziger
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter iſt ge
wählt worden. Wir ſelbſt, ſchreibt die „Frſ. Ztg.
hielten es für möglich, daß die Sozialdemokratie im
günſtigſten Falle 3 bis 4 Mandate erlangen würde,
weil wir das Wahlergebnis von Berlin III und den
beiden Vorortkreiſen von vornherein nicht ſicher zu
ſchätzen imſtande waren. Nun ſchilt man auf „das
elende Dreiklaſſenwahlſyſtem“. Gewiß iſt dieſes Wahl
ſyſtem ein durchaus elendes, aber es war ebenſo elend,
als vor den Urwahlen die Sozialdemokratie mit ihren
vorausſtchtlichen Erfolgen bramarbaſterte, die ſie auch
unter dieſem Syſtem erreichen würde. Unter dem
Dreiklaſſenwahlſyſtem iſt der Sozialdemokratie die
widerſtnnige Drittelung nach Urwahlbezirken noch be
ſonders zugute gekommen. Die Sozialdemokratie ver
weiſt auf die Benachteiligung der freien Wahl durch
die öffentliche Abſtimmung
Partei wie die ſozialdemokratiſche derart „die Er
oberung der politiſchen Macht“ und zugleich
die Beteiligung an den Landtagswahlen als eine
„Ehrenpflicht“ bezeichnet, ſo macht es einen kKäglichen
Eindruck, wenn nur ein geringer Bruchteil der Sozial
vemokratie, von denjenigen Wählern, die hinter dem
Schirm geheim einen Stimmzettel abgegeben haben,
öffentlich ſich zur Sozialdemokratie bekennt.

Nicht auf die Zurückdrängung der
Regktion, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg. kam es der
Sozialdemokratie an, ſte kannte nur das eine Ziel
Mandate um jeden Preis, andernfalls Stär
kung der Regktion. Ehedem hatte Bebel die
Wahlbeteiligung befürwortet, um den ſchlimmſten
Arbeiterfeind Feliſch, deſſen Name denſelben Klang
habe wie Stumm, vom Landtag fernzuhalten. Jn
Nacht zum Sonnabend hat die Gefolgſchaft Bebels
demſelben Feliſch zum Mandat verholfen

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſch

ungariſchen Differenzen haben durch die Ver
handlungen des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes noch eine erhebliche Verſchärfung erfahren.
Die Stelle in der Abgeordnetenhausrede des Miniſter
präſtdenten v. Körber, in der er erklärte, daß niemals
ein öſterreichiſches Recht preisgegeben werden würde,
lautete wörtlich „Aber daß wir uns das Recht, unſer
Recht zu reklamieren und zu bezeugen, ſtreitig machen
laſſen, daß wir überhaupt ein öſterreichiſches Recht
preisgeben niemals Auf denſelben Ton ge
ſtimmt waren, von den Tſchechen abgeſehen, die Aus
laſſungen faſt aller Redner, die am Freitag noch zum
Worte kamen. Aus Ungarn iſt natürlich ebenſo
prompt die Antwort auf Körbers zweite Rede erfolgt,
wie Körber auf Tiszas erſte Rede antwortete. Jm
ungariſchen Abgeordnetenhaus erklärte am
Sonnabend Miniſterpräſtdhent Graf Tisza er

wünſche nicht mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſt
denten zu polemiſteren, er müſſe jedoch bezüglich der
geſtrigen Rede Körbers richtigſtellen, daß ein
öſterreichiſchzungariſches Ausgleichsgeſetz
nicht vorhanden ſei es gäbe nur ungariſche
und in vielen Punkten von dieſen ab
weichende öſterreichiſche Geſetze, auf deren
Dispoſitionen die Handhabung der ge
meinſamen Angelegenheiten beruhe. Weiter
führte Graf Tisza aus, daß auch ein einſeitiges
ungariſches Geſetz, ſelbſt wenn es gemeinſame Ange
legenheiten abaändere, jedenfalls Rechtskraft beſitze

Aber wenn eine
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Daßſelbe Recht, welches Ungarn zuſtehe, ſtehe na
türlich auch Oeſterreich zu. Es ſei eine Entſtellung,
zu behaupten, daß Ungarn dem Grundſatz der Paritat
Abbruch tun wolle. (Beifall guf allen Seiten des
Hauſes.) Franz Koſſuth ſtimmte hierauf den
Bemerkungen des Grafen Tisza zu und richtete heftige
Angriffe gegen den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten

Wie lange wird dieſes anmutige Spiel noch
fortgehen

Frankreich. Ueber die guswärtige Politik
Frankreichs wurde in den letzten Tagen in der
Deputiertenkammer weiter verhandelt. Auf eine An
frage, ob er ſich mit der Beſitzergreifung von
Tanger durch die Engländer einverſtanden
erklären würde, erwiderte Delcaſſé, er ſei ebenſo
ſehr wie irgend jemand auf die Freiheit der
Meerenge von Gibraltar und die VBürg
ſchaften bedacht, die mit dieſer Freiheit verbunden
ſeien. Jaurés trat dafür ein, daß Frankreich mit
den unabhängigen marokkaniſchen Stämmen ein
direktes Einvernehmen ſchließe und durch großmütige
Haltung dieſen Stämmen gegenüber dauernden Einfluß
auf ſte gewinnen möge. Das Uebereinkommen mit
dem Sultan von Marokko vom Jahre 1901 ſei für
Frankreich nicht mehr bindend, weil der Sultan die
von ihm eingegangenen Verpflichtungen nicht erfüllt
habe. Berichterſtatter Preſſenſé ſprach u. a. ſeine
Befriedigungüberdiefranzöſiſcheitalieni
ſche Annäherung aus. Redner erinnerte an das
Wort des Reichskanzlers Grafen v. Bülow von einer
„Extratour“ Jtaliens mit Frankreich welche nicht die
Eiferſucht Deutſchlands erwecken könne, und ſagte
Wir hoffen, daß Frankreich in nicht allzu langer
Friſt der Glücklichſte von den Dreien ſein wird.
(CLebhafte Heiterkeit. Am Schluſſe ſeiner Rede wies
Preſſenſs darauf hin, daß ſich in England und Frankreich
gewichtige Stimmen für Verminderung der
Militärlaſten erhoben, und ſprach den Wunſch
aus, daß Delcaſſs in ſeiner Politik dieſe Stimmen
ernſtlich berückſichtigen möge. Für Frankreich
gebe es nur eine Politik, die Politik des
Friedens, des Schiedsgerichts und der Ab
rüſtung. (Langanhaltender Beifall.

Englaud. Zum Beſuch ves italieniſchen
Königspagres in England teilt das Bureau
Reuter“ offiziös mit, daß ver italieniſche Botſchafter
der Konferenz zwiſchen Tittoni und Lansdowne am
Donnerstag abend in Windſor beigewohnt hat und
daß über alle Fragen der äußeren Politik
zwiſchen der italieniſchen und der engliſchen Regierung

volles Ein verſtändnis erzielt worden iſt.
Das Königspaar trat am Sonnabend vormittag die
Rückreiſe nach Jtalien an
Königin, der Prinz von Wales und der Herzog
von Connaught geleiteten die hohen Gäſte zum
Bahnhof

Türkei. Diediktatoriſche Politikder Pforte
in der mazedoniſchen Reformſrage wird fortgeſetzt
Alexander Karatheodory Paſcha, der erſte türkiſche
Delegierte beim Berliner Kongreß und zurzeit der erſte
Ueberſetzer des Sultans, ſtattete am Sonnabend den
Botſchaftern der Ententemächte Beſuche ab, bei denen
die Reformforderungen beſprochen wurden, die aber
ſonſt nur informatoriſcher Natur waren. Der Miniſter
rat iſt am Freitag zu keiner Entſcheidung gelangt.
Man iſt wohl zu einigen Zugeſtändniſſen bereit, zögert
aber mit einer Beſchlußfaſſung, da der Sultan dem
Miniſterrat alle Verantwortlichkeit hierfür überlaſſen
und nicht, wie üblich, ein hierauf bezügliches mot
Mordré oder ſonſtige Verhaltungsmaßregeln gegeben hat.

Serbien. Aus Serbien wird offiziös gemeldet,
die Gerüchte, der König hätte einen Schlaganfall
erlitten, ſeien unbegründet; der Geſundheitszuſtand
des Königs iſt vollkommen zufriedenſtellend

China. Jn Dibet iſt ruſſtſcherſeits bereits
alles abgemacht, um dem gemeldeten engliſchen Vor
ſtoß wirkſam zu begegnen. Einem Petersburger
Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge wird
aus Peking gemeldet, die chineſiſche Regierung habe
Kenntnis erhalten von dem Abſchluß eines

Der König und die



Geheimvertrages zwiſchen Rußland und
dem Dalai Lama. Die chineſiſche Regierung ſei
darüber ſehr erregt und habe ihren Bevollmächtigten
alsbald aus Lhaſſa nach Peking berufen. Jn Tibet
kann es alſo noch einmal ſehr intereſſant werden.

Mittelamerika. Um das Protektorat der
Vereinigten Staaten hat nach der „Agence
Havas“ der von der Revolution arg bedrängte Prä
ſident der Dominikaniſchen Republik Wos
9 Gil erſucht. Die geſamte dominikaniſche Bevölke
rung proteſtiert gegen das Vorgehen des Präſtdenten.
Eine in Newyork aus Santo Domingo am Sonn
abend eingegangene Depeſche berichtet, vaß dort ein
lebhafter Kampf ſtattftnde und daß franzöſtſche Marine
ſoldaten in Santo Domingo gelandet worden ſeien.

Der neue Panamaſtagt will nichts mehr
mit Kolumbien zu tun haben. Nach einer „Reuter“
Meldung aus Colon vom Freitag hat die Junta von
Panama die Vorſchläge der kolumbiſchen Kommiſſare
Reyes, Eesping und Holguin abgelehnt. Die aus
Panamag in Waſhington eingetroffene Kommiſſton
ſprach am Freitag im Staatsdepartement Staats
ſekretär Hay gegenüber die Ueberzeugung gus, daß
der HayBunauVarillaVertrag bald von der Regie
rung von Panama ratiftziert werde, worguf die Junta
ihre Aufmerkſamkeit der Begründung einer paſſenderen

Regierungsform zuwenden werde.
Nordamerika. Die Angliederung Kubas

an die Vereinigten Staaten verlangt eine im
amerikaniſchen Sengt von Newlands eingebrachte,
auch für das Repräſentantenhaus beſtimmte Re
ſolution, nach welcher Kubg erſucht werden ſoll,
ſtch unter den für die anderen Bundesſtaaten geltenden
Bedingungen den Vereinigten Staaten anzuſchließen.
Weiter wird darin vorgeſehen, daß Puerto Rico ein
Kreis oder eine Provinz von Kuba werden ſoll.
Schließlich wird in Abrede geſtellt, daß man eine
Zwangsmaßregel durchzuführen beabſichtige man wolle
nur die Intereſſen der beiden Länder wahrnehmen.

Deutſchland.
Berlin, 23. Nov. Die Operationswunde

des Kaiſers wird nach der „Nat.Ztg.“ in einigen
Tagen „völlig geheilt“ ſein. Das Blatt fügt

aber hinzu Sollte der Kaiſer daher, wie gemeldet wird,
nach Weihnachten eine größere Reiſe unkernehmen, ſo
würde es ſtch lediglich um eine Erholungsreiſe han
deln.“ Wie die „Berl. N. N. aus guter Quelle hören,
beſteht die Möglichkeit, daß nach Weihnachten eine

Erholungsreiſe nach dem Süden ſtattftndet, „wie ſte
auch ſonſt nach Erkrankung von Atmungsorganen üblich
ſind. Mit dem Fortſchreiten des Heilungsprozeſſes
ſeien die Aerzte des Kaiſers nach wie vor zufrieden.
Es werde auch als wahrſcheinlich angenommen,
daß der Kaiſer noch im Dezember einige kleinere
Reiſen, ſo nach Hannover wird unternehmen können.
Die „Voſſ. Ztg.“ meint, daß der Kaiſer wahrſchein
lich überhaupt nicht an einem beſtimmten Ort des
Südens ſeinen Aufenthalt nehmen, ſondern an Bord
der netter einige Zeit im Mittelmeer kreuzen
wird.

(Am Geburtstage der Kaiſerin
Friedrich) an dieſem Sonnabend erſchienen der
Kaiſer und die Kaiſerin mittags 12 Uhr, zu
Fuß vom Neuen Palais kommend, im Mauſoleum,
wo ſie am Sarkophage der Kaiſerin Friedrich einen
Kranz aus Lorbeern und weißen Roſen nieverlegten.
Prinz Joachim und Prinzeſſtn Viktoria Luiſe legten
ein Bukett aus Chryſanthemum nieder. Nachdem die

hohen Herrſchaften eine Zeit lang in ſtiller Andacht
im Mauſoleum verweilt hatten, begaben ſie ſtch zu

Fuß nach Sansſouci und von dort nach dem Neuen
Palais zurück.

Der Fürſt Georg von Schaumburg
Lippe) iſt erkrankt. Nach einem am Freitag ver
öffentlichten ärztlichen Bericht nahm die Entzündung
des linken Oberſchenkels zu, auch unterhalb des
Kniees machten ſich neue Entzündungsherde bemerkbar,
die jedoch auf das umliegende Bindegewebe nicht
übergriffen. Seit Donnerstag iſt ein Nachlaß in den
Entzündungserſcheinungen eingetreten, der hoffen läßt,
daß der Höhepunkt der Entzundung überſchritten iſt

(Von der Marine.) S. M. S. „Moltke“
iſt am 17. Nov. in Korfu eingetroffen und geht am

12. Dez. von dort nach Syrakus in See. „Gazelle“
iſt am 17. Nov. von Sanchez (Dominika) nach
Santo Domingo in See gegangen. „Iltis“ iſt am

18. Nov. von Canton nach Hongkong abgegangen
Fürſt Bismarck“ iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders, Kontreadmiral v. Prittwiz und Gaffron
an Bord, am 19. Nov. von Wuſung nach Tſingtau

in See gegangen. Dampfer „Seydlitz mit dem
Ablöſungstransport der von den Schiffen der oſt
aſtatiſchen Station abgelöſten Offtziere und Mann
ſchaften, iſt am 17. Nov. in Gibraltar eingetroffen
und nach Southampton weitergegangen. Dampfer
„König Albert mit dem Ablöſungstransport für die

Schiffe der oſtaſtatiſchen Station iſt am 18. Nov.
in Penang Halbinſel Malakka) eingetroffen und

hat an demſelben Tage die Reiſe nach Singapore
fortgeſetzt.

(Militäriſches.) Das Forbacher Train
bataillon, bei dem die durch einen in jüngſter
Zeit erſchienen Roman des Leutnants Bilſe ent
hüllten Skandale vorgekommen ſtnd, wurde am
17. d. M. vom kommandierenden General des 16.
Armeekorps, dem General der Jnfanterie v. Stötzer,
gründlich beſtchtigt. Nicht nur wurde das Bataillon
auf ſeinem gewöhnlichen Exerzierplatze beſtchtigt,
ſondern es wurden alle Vorräte auf der Kammer
nachgeſehen. Von Unordnungen iſt nichts
bekannt geworden. Man glaubt, daß
das ganze Bataillon nach Montigny bei
Metz verlegt, und in Forbach das 33. Feld
Artillerie Regiment ſtationiert wird. Der wegen Be
leidigung ſeiner Vorgeſetzten und Kameraden verurteilte
Romanſchreiber Leutnant Bilſe wird ſeine Strafe
im Bezirksgefängnis in Einzelhaft verbüßen. Derſelbe
wird ein Gnadengeſuch einreichen und bitten, den
ausgeſprochenen Dienſtabſchied in den ſchlichten Abſchied
zu verwandeln, da ihm bei der Abfaſſung des Buches
keine unehrenhaften Beweggründe geleitet
hätten. Durch dieſe Abänderung des Urteils würde
ihm der Anſpruch auf Jnvalldenpenſton bleiben.
Leutnant Bilſe wird, bevor er ſeine Strafe antritt,
Ordnung ſeiner Privatangelegenheiten auf 14 Tage
aus der Haft entlaſſen werden.

(Wahlnachklänge.) Die „L. K.“ ſchreibt
Wie wir aus verſchiedenen Zuſchriften aus dem Lande
erſehen, hat man konſervativerſeits auch diesmal auf
die bekannten kleinen Mittel“ nicht verzichten zu
ſollen geglaubt, welche geeignet ſind, den Einfluß
des Großgrundbeſitzes auf die Wahlen noch
über ſeine rechtliche Grundlage hinaus zu ſtärken.
Die Aufſtellung der Abteilungsliſten macht es vielfach
wahrſcheinlich, daß für Gutspächter, insbeſondere für
Domänenpächter, die geſamte Summe der auf dem
erpachteten Beſttz ausgeſchriebenen Grund und Ge
bäudeſteuer in Anrechnung gebracht worden iſt. Sollte
das der Fall ſein, ſo wäre das zu Unrecht geſchehen
und würde eine Schmälerung des Wahlrechts anderer
Urwähler des betreffenden Urwahlbezirks bedeuten.
Ferner iſt die Vorſchrift des 9 7 des Geſetzes vom
30. Mai 1849, wonach die Zahl der in jedem Ur
wahlbezirk zu wählenden Wahlmänner durch 3 teilbar
ſein ſoll, in vielen Urwahlbezirken nicht beobachtet
worden. Der Beſtimmung, daß die Abteilungs
liſten in den Wohnungen der Wahlvorſteher zu
Jedermanns Einſicht ausliegen ſollen, iſt eben
falls in vielen Fällen nicht entſprochen worden man
hat liberale Vertrauensmänner, welche ſich um Ein
ſichtnahme in dieſe Liſten bemühten, ſchroff zurückge
wieſen. Ob vieſe und ähnliche Verſtöße gegen die
Wahlvorſchriften in einzelnen Wahlkreiſen einen Proteſt
ausreichend begründen, muß der Entſcheidung im
einzelnen Falle überlaſſen bleiben.

Die Vereidigung der Rekruten) der
Garniſonen Berlin, Spandau, Charlottenburg und
Groß Lichterfelde hat Sonnabend vormittag auf dem
Platze zwiſchen dem königlichen Schloſſe und dem
Luſtgarten in Vertretung des Kaiſers im Beiſein des
Oberbefehlshabers in den Marken, Generaloberſten
v. Hahnke, Gouverneurs von Berlin, in der üblichen
Weiſe ſtattgefunden. Der Vereidigung wohnte der
Kronprinz mit den anderen hier weilenden Prinzen
und der geſamten Generalität bei. e

(Aus Poſen.) Die Beſtechungen, die
der polniſche Verleger und Güteragent Biedermann
fertig gebracht hat, ſcheinen ſehr umfangreich zu ſein.
Nach der „Poſ. Ztg. ſteht ſoviel feſt, daß eine
Reihe von kleineren Beamten dabei ſchwer kompro
mittiert iſt. Zu dem beſtochenen Gefängniswärter in
Wronke tritt eine ganze Anzahl Schutzleute der Stadt
Poſen, die den Verleger Biedermann mit allerlei
wichtigen und intereſſanten Nachrichten für ſein Blatt
bedienten, ferner kleinere Beamte des Germaniſterungs
inſtituts par excellence, der Anſtedelungskommiſſton,
die dem polniſchen Güteragenten Biedermann Mit
teilungen von beabſichtigten Käufen der An
ſtedelungskommiſſton machten, und es ihm ſo ermög
lichten, in vielen Fällen der Kommiſſton Güter vor
der Naſe wegzukaufen Welchen Umpfang vie Be
ſtechungen, die hier ans Tageslicht kommen, ange
nommen haben, wird die Unterſuchung ergeben.

(Sozialdemokraten unter ſich.) Die
ſozialdemokratiſche „Mainzer Volks ztg.“ hatte
gemeldet, daß der „Vorwärts Redakteur Eißner den
Ausſchluß von Mehring und Jgeck wegen ehrloſer
Handlungen beantragt habe. Die ſozialdemokratiſche
„Leipz. Volksztg.“ bezeichnet dieſe „aus den
Fingern geſogene Nachricht als Lausbuberei,
gegen die Beſchwerde erhoben werden müſſe. Die
Mainzer Sozialdemokraten müßten endlich einmal vor
die Frage geſtellt werden, wie lange der gemein
gefährliche Zuſtand noch andauern ſoll, daß ein
grüner Junge ein Parteiblatt für ſeine Dreck
ſchleudereien mißbrauchen darf. Puer telum ne
habeat. „Wer noch in den Flegeljahren
ſteht, braucht kein Schießgewehr zu tragen.“ Darauf
antwortet die ſozialdemokratiſche Mainzer Volks

und Anſtand zu pflegen.

zeitung“: „Die Erwiderung auf „das ekelhafte
Geſeire“ faſſen wir in zwei Worte zuſammen „pfui
DTeufel“. Eine Verſammlung der Mainzer
ſozialdemokratiſchen Partei, die ſich mit dieſem Aus
tauſch von Liebenswürdigkeiten beſchäftigte, nahm eine
Reſolution an, welche ſich die Belehrung der
Leipziger Genoſſen verbittet, „die beſſer täten, in
ihren eigenen Reihen parlamentariſche Sitten

Wer lehren will,
muß ſelbſt mit gutem Beiſpiel vorangehen“.

(Soziales.) Jn den nächſten Tagen werden
etwa 100 badiſche Fabrikarbeiter aus den
verſchiedenſten Teilen des Landes unter Führung des

Vorſtandes der badiſchen Fabrikinſpektion die ſeit
Wochen geplante Reiſe nach Berlin antreten, um
gemeinſam die ſtändige Ausſtellung für Arbeiter
wohlfahrt in Charlottenburg zu beſtchtigen.
auch aärmeren Arbeitern die Teilnahme an der Fahrt
zu ermöglichen, hat ver

gewährt. Denſelben Betrag hat das Miniſterium des
Innern aus Staatsmitteln bewilligt, und guch ver
ſchiedene Handelskammern, Großinduſtrielle u. g.
haben größere Beiträge gezeichnet. Bei Auswahl der
Arbeiter wird nach Beſtimmung der großherzoglichen
Regierung etwaige Rückſtchtnahme auf die politiſche
Geſtnnung ausgeſchloſſen d. h. es werden unter
Umſtänden auch „Genoſſen“ dieſe Vergünſtigung

genießen S
(Die amerikaniſche Ohrenoperation,) die wir

kürzlich als bevorſtehend bezeichneten, hat wirklich ihren An
fang genommen. Nach einer Meldung der „Daily Mail
aus Philadelphia hat Dr. Belden in einem dortigen Privat e
Hoſpital begonnen, dem Millionär ein fremdes Ohr anzuſetzen.
Die Operation ſollte in NewYork ausgeführt werden, aber
der DiſtriktsAttorneh Jerome ſagte Dr. Belden, er ver
meide Ungelegenheiten, wenn er die Operatlon anders
wo ausführe. Der Verkäufer und der Käufer des
Ohres liegen jetzt mit den Köpfen zuſammengebunden in
entgegengeſetzter Richtung in einem Bett, und ſie müſſen ſo
12 Tage liegen bleiben. Erſt die obere Hälfte des Ohres
mit vier Zoll Haut dahinter iſt übertragen worden. Tritt
Blutzirkulagtion ein, ſo wird in zwölf Tagen auch die untere
Hälfte abgeſchnitten und übertragen. Tritt keine Blutzirkula
tion ein, ſo wird die obere Hälfte wieder vom Käufer los
gelöſt und dem Verkäufer angenäht.

Das ge kränkte Plauen.) Dar guten Stadt
Plauen iſt bitter unrecht geſchehen. Man hat ſie die Stadt
der Eheſcheidungen“ genannt, weil jüngſt an einem Tage am
dortigen Landgerichte in 70 Eheſcheidungsangelegenheiten
Termin anſtand, ja, eine ultramontane Zeitung hat ſogar von
der „Unmoral Plauens“ geſprochen; demgegenüber ſtellt nun
der „Vogtl. Anz.“ entrüſtet feſt, daß dabei nicht Plauen
allein, ſondern der ganze Landgerichtsbezirk, der drei Amts
hauptmannſchaftsbezirke umfaßt, in Frage kam. Wie wenig“,
ſchreibt dann das genannte Blatt weiter, „die auswärtige
Preſſe übrigens Grund hat, in dieſer Angelegenheit Plauen
zu ſchmähen, tut ein Vergleich zwiſchen der Anzahl dieſer
Prozeſſe in Plauen und der in anderen Landgerichten dar.
So ſind z. B. gegenwärtig beim hieſigen Landgerichte insge
ſamt 130 Eheſcheidungsprozeſſe anhängig, in Leipzig jedoch
aus dem dortigen Landgerfchtsbezirke deren 600; durchſchnitt
lich iſt dort die vier bis fünffache Zahl gegenüber Plauen
zu verzeichnen. Wenn einzelne Blätter die Gelegenheit be
nützen, um „voun einer ſo kleinen Stadt wie Pkauen“ zu
ſprechen, ſo zeigen ſie, wie wenig ſie über die Bedeutung
Plauens unterrichtet ſind; wir weiſen deshalb wiederholt
darauf hin, daß Plauen zur
zählt der „Mancheſter Chrontele“ iſt alſo ſehr ſchlecht unter
et wenn er heute die Einwohnerzahl Plauens mit 55000
angibt.“

Eine zoologiſche Merkwürdigkeit) hat das
„Staffelſteiner Tageblatt“ entdeckt. Es ſchreibt „Gegen
wärtig paſſieren die Bahnſtation Oberkotzau große Trans
porte lebender Rebhühner, die gus Böhmen und
Mähren kommen und als Zuch tſtiere zum Ausſetzen
in verſchiedenen Jagdbezirken Badens und der Rhein
pfalz beſtimmt ſind. Wir ſind, ſo bemerken dazu die
„Münch. N. N.“, auf die Ergebniſſe dieſer interſſanten Verſuche
ſehr geſpannt ſollten ſie von Erfolg begleitet ſein, ſo iſt
vielleicht die Zeit nicht mehr fern, wo unſere Fleiſchpreiſe
wieder auf ein annehmbares Niveau gebracht werden können
und es auch dem kleinen und kleinſten Mann ermöglicht wird,
täglich „ſeinen Maſtochſen im Topfe“ zu haben.

(Ehtneſtſche Juſtiz.) Die in Tſingtau erſcheinende
„Deutſchaſiat. Warte“ berichtet in ihrer Nummer vom 17.
Oktober Jm Kreiſe Kaumt im Hinterlande von Kiautſchou
wurden letzthin 50 Schrauben von den Schienen ent
fernt, wodurch ein großes Unglück hätte entſtehen können.
Zum Glück wurde die Sache rechtzeitig bemerkt. Die Diebe
wurden bald darauf von der chineſiſchen Ortsbehörde verhaftet
Ein Telegramm des Gouverneurs Tſchon Fu an den in
zwiſchen Bericht erſtattet worden war, ordnete ſofortige Ent
Hhauptung an, um ein warnendes Beiſpiel aufzuſtellen.

Reklameteil.
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und Mineralwaſſer Handlung zu haben.
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Friſch geſchlagenes

Spetſeletnöl,
e enrm ch S r e renS empfiehltEmit Wetatirrg,

Oberbreiteſtraße 10.
Die Merſebuneger

Puppenklini Markt 13
von

A. H. Misenur, Griſent,
bringt ſich zum Weihnachtsfeſte

in empfehlende Erinnerung
Jede Reparatur wird ſchnell

und zu zivilem Preiſe ausgeführt
Empfehle

ger Rot eberwurst,
5 e Sferten Speck,
S Pf. 50 k.ar ellermann,

Flelſchermeiſter, Gottharstsſtr

Mt. s 125 und 130

Wilh. Sehuer, Marlt 16.
Reparatur ſchnell und billig.

mit
Rücwiärtsdorche.
Höchſt angenehm. Preis Mk. 100.

Franz Aahren, Friſeur,
Don I.

Flechten Seiſe, Dr. Kanes
GlyzerinSchwefel-Milchſeife

bei Jlechten, Hantans
Sſchlägen, Miteſſern, Sommer

ſproſſen, roter
Schuppen, Hagarausſall. Nurecht mit Namen Dr. Kuhn

Enthasrungspulver, giftfrei. wirkt ſof.
Hier N. Magen, Drog., Pofzmarkt 3.

ſt Lagerbe ſtände in

Kuhn's

Die Vechligeng gerfelben iſt auch

Nichtkäufern gern geſtattet.
Der Verkauf fämtlicher Waren er

folgt, wie biésher, zu aunſee ordentlich
billigen, feſten Posiſen.

Spiehwarenhaus

Viele Nenheitem.

Seltes günſtiger
Gelegenheitsfanf!

Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe
ich von heute ab bis I. Dezember einen größeren
Poſten

J S S

de SperrG Krtilkel mit 7beste Marke e Artikel mit I50 P. Arte mat 40
100 e e i S F.Außerdem gebe auf Puppenwagen

Puppenſportwagen, Schaukelpferde 150/0
e Alle übrigen Artikel zu außerge

Berger, Poessneck.
wöhnlich billigen Preiſen. Bitte um gefl. Be
achtung meiner Schaufenſter

on Golthardtsſtr 18

Schwarze
Kleiderseide,

reinſeidne Roben,
bunte Seiden

n großer Muſter Auswahl.
J Sammete zu Kleidern un) Oluſen,

Ballstoffe, Prantleider,
moderne Winterkleider,

Kostüme
mpfiehlt billigſt

Verſor gen Sie ſich
ind die gen rechtzeitig

mit

8
Denn die meiſten Erkrankungen kommen von naßkalten Füſzen!

fur unses ung n S eligs ten Preise
achl,alle S. gobere Leipzigerstr. 68 68. r. Mirienstr. 27. C. 9

Lager Gerger Kleiderſtoffe,

a. 9. Geiſel

BEROHMTE MiSCHUNGEN. Frsre sSodcHones,
O. L immer numn, Burgſtraße 15.

ſihlumen,

Ballfächer,
Vallhandſchuhe,nznge W erran

empfiehlt

z Lorenz
Ritterſtraßze 2.

Raum woll waren zu
Ginkanfspreiſen,

Ferner gewähre auf alle übrigen Artikel zum
Weihnngchtsausverkauf E. Prozent Rabatt.

Paul Souit, Markt 19.
Eigene Anfertigung beſſerer Damen und Kindergarderobe, Hierzu eine Beilage,

u e



die Dachziegel hernieder.

nicht gefährdet geweſen zu ſein.

iſt noch nicht ermittelt.

Nr. 275.
Provinz un

II Halle, 22. Nov. Jn vergangener Nacht tobte
hier ein Orkan, wie wir ihn ſeit Langem nicht

gehabt haben. Es war ordentlich lebensgefährlich,
auf der Straße zu gehen, denn fortgeſetzt praſſelten

Der auf Bauten, in Gärten
und Wald angerichtete Schaden iſt ein nicht unerheb
licher, namentlich ſind in der Dölauer Haide viele
Bäume entwurzelt. Menſchenleben ſcheinen zum Glück

[Halle, 22. Nov. Die Mutter des neu
geborenen Kindes, das vor einiger Zeit in der
Delitzſcherſtraße aufgefunden und dem Kinderaſyl
überwieſen wurde, iſt vor dem Ueberſchreiten der

ruſſtſchpolniſchen Grenze ab gefaßt worden. Es
iſt eine polniſche Landarbeiterin, die guf einem Gute
d Halle gearbeitet und ihr Kind hier ausgeſetzt

atte
Halle, 23. Nov. Der erſte Geiſtliche der

Trothaer Kirche, Herr Paſtor Jung, der in letzter
Zeit kränkelte, iſt am Sonntag früh nach einem

Spaziergange an der Saale in der Nähe der Wöpke
ſchen Mühle als Leiche aus der Saale gezogen worden.
Ein Herzſchlag hat jedenfalls den Sturz in die
Saale und den Tod des allgemein beliebten Mannes
herbeigeführt. Schlaue Pferdediebe haben
heute morgen in der vierten oder fünften Stunde in
einem Gehöft nächſt der Magdeburgerſtraße ihr Un
weſen getrieben. Sie holten friſch und frech einen
Fuchs im Werte von ungefähr 850 Mk. aus dem

Stalle, nachdem ſie die Hufe des Pferde mit Futter
ſäcken umwickelt hatten. Wie man erzählt, ſollen die
Diebe auf der Straße ſogar an einem Polizeibeamten
mit ihrem Raube vorbeigetrabt ſein.

Delitz ſch, 20. Nov. Jn der Präparanden
Anſtalt iſt ſeit einigen Tagen unter den Zöglingen
Scharlach ausgebrochen. Einige Zöglinge wurden

gleich nach Feſtſtellung der Krankheit entlaſſen die
jenigen, bei denen aber die Krankheit beſonders hart

naäckig auftritt, wurden in das Krankenhaus gebracht.
Schönebeck a. E. 21. Nov. Auf dem

G. Hoyerſchen Grundſtück wird jetzt das ſ. Z. nieder
gebrannte Lagerhaus neu errichtet. Geſtern früh 7
Uhr brach nun das Aſtöckige Baugerüſt zu
ſammen, wobei der Lehrling Richter ſchwer verletzt
wurde. Jm Krankenhauſe iſt er geſtern nachmittag
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

F Seehauſen (Altmark), 22. Nov. Amtlicher
Bericht: Vom Perſonenzuge 145 ſind heute zwiſchen
Oſterburg und Sechauſen der Tender der zweiten
Maſchine und drei Perſonenwagen entgleiſt.
Sieben Perſonen ſind, zum Teil ſchwer, ver
letzt von dieſen ſind zwei Reiſende im Krankenhauſe

Seehauſen und ein ſolcher im Krankenhauſe Oſterburg
untergebracht. Jhre Angehörigen ſind benachrichtigt

Das Fahrgeleis iſt vorausſichtlich bis heute abend ge
ſperrt. Der Perſonenverkehr wird an der Unfallſtelle
durch Umſteigen vermittelt. Die Urſache des Unfalls

Torgau 20. Nov. Pech hatte ein hieſtger
Transporteur, der einen Gefangenen nach Frank
furt a. M. abliefern ſollte. Vom Feſtungsgefängnis

war der Mann nach verbüßter Strafe an das Ge
richtsgefängnis abgeliefert worden, um dann geſtern
früh auf Regquiſtkion von Frankfurt a. M. über
Halle dorthin abgeliefert zu werden. Bis Halle ging
der Transport glücklich von ſtatten. Hier aber ge
lang es dem Gefangenen, unter einem Vorwande zu
verduften und das Weite zu ſuchen. Alle Nach
forſchungen waren bisher ergebnislos.

F Aſchersleben, 19. Nov. Die Polizei
hunde unſerer Stadt, vier an der Zahl, welche vor
etwa einem Jahre probeweiſe eingeſtellt worden ſind,
haben ſtch bisher gut bewährt.
Raſſen, die eingeſtellt waren, Dobermannpinſcher ünd
deutſcher Schaferhund, hat letzterer das Feld behauptet
Sein Scharfſtnn und Pflichtbewußtſein ſtellen ihn an
die Spitze aller Hunderaſſen, die für den Wacht und
Sicherheitedienſt Verwendung ſinden können. Mehrere
verſuchte Einbrüche wurden durch ſte verhindert bezw.
die Tater erwiſcht. Auch Wilderer konnten von ihnen
geſtellt werden. Die Polizeiverwaltung ſtellt nur

noch deutſche Schäferhunde als Poltzeihunde ein und
züchtet in dem hergerichteten Polizei Hundezwinger
ihren Bedarf ſelber Vorausſichtlich werden nach
Ablauf eines Jahres ſämtliche Beamte des Nacht
dienſtes mit Polizeihunden ausgerüſtet ſein.

r Aus Thüringen, 19. Nov. Eine Leipziger
Geſellſchaft hat in der Umgegend von Mehlis auf

Stein kohlen einſchlagen laſſen und zwar mit Erfolg.
F. Altenburg, 20. Nov. Der kürzlich von hier

abgereiſte Buchdrucker F. Goete, welcher von Frank
furt nach Deuzlingen (Baden) mit einer Frauens-
Perſon in einem Abteil 3. Klaſſe fuhr, wurde auf
der letzteren Station bewußtlos gufgefunden. Man
entdeckte ſchwere Verletzungen an ihm, die von
Revolverſchüſſen herühren. Das in Frage kommende
Mädchen iſt verſchwunden.

m Merſeburger

Von den beiden

e

t e

Mühlberg a. E., 20. Nov. Jm nahen
Martinskirchener Forſt traf der dortige Förſter am
Bußtag Abend zwei Männer an, welche anſcheinend
wilderten. Als ſie das Herannahmen des Förſters
bemerkten, ergriffen ſie die Flucht. Da ſie trotz drei
maligen Anrufs nicht ſtehen blieben, gab der Förſter
auf die Fliehenden einen Schuß ab, von dem einer
getroffen und verletzt wurde. Die beiden ſollen Ein
wohner aus dem nahen Coßdorf ſein.

Von der Wethau, 20. Nov.
licher Unfall ereignete ſich vor einigen Tagen in
Poſſenhain. Beim Spielen wurde dem etwa
6 jährigen Kinde eines Stellmachermeiſters von einem
größeren etwa 13 jährigen mit einem Meſſer das
rechte Auge durchſtoßen. Das jüngere Kind war
vom Spiel ausgeſchloſſen worden. Den unglücklichen
Stoß erhielt es, als es die Tür etwas geöffnet hatte
und durch die Türſpalte zuſehen wollte. Das ver
letzte Kind verbarg den Schmerz und verſchwieg die
Urſache ſo lange, bis das Auge ſtark angeſchwollen
und die Schmerzen immer heftiger wurden. Geſtern
wurde es der königl. Augenklinik in Halle über

wieſen. (S.Ztg.)Schmalkalden, 21. Nov. Hier und in den
umliegenden Ortſchaften des Thüringerwaldes iſt ſtarker
Schneefall eingetreten. Jn Oberhof iſt bereits
Schlittenbahn. Auch in Brotterode und auf dem
IJnſelberg liegt eine ſtarke Schneedecke.

Kaſſel, 21. Nov. Bei einem Gewitter
ſchlug der Blitz in die Zentralſtation der Feuerwehr
und zerſtörte einen Jſolatoren ein anderer Blitzſtrahl
ſchlug in die Leitung der elektriſchen Straßenbahn und
zertrümmerte einen Wagen, ein dritter ſetzte ein Haus

in Brand.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. November 1903.

F. Herr Franz Gelbert, Lehrer emér., hat
geſtern früh ſeine irdiſche Laufbahn abgeſchloſſen.
Mit uns werden viele ſeiner ehemaligen Schüler und
zahlreiche Freunde um den Dahingeſchiedenen trauern, der
es ausgezeichnet verſtand, ſich auch noch im Alter nützlich
zu machen und auf den von ihm mit Vorliebe gepflegten
Gebieten ſeine einflußreiche Stellung zu behaupten.
Der Verſtorbene iſt weit über die Grenzen Merſe
burgs hinaus bekannt geworden durch ſeine ſchrift
ſtelleriſche Tätigkeit auf dem Felde der Geſlügelkunde,
der er mit ganzer Seele zugetan war und die von
ihm auch hier im Verein für Geflügelzucht, im
Bauern Verein für Merſeburg und Umgegend pp.
gepflegt und nach Möglichkeit gefördert wurde. Seine
Vortrage und Abhandlungen wurzelten in praktiſcher
Erfahrung und hatten darum bei allen Sachkennern
einen hohen Wert. Der Heimgegangene hatte aber
auch noch auf anderen Gebieten für wirtſchaftliche
Fehler und Mängel einen ſcharfen Blick und ſtellte
ſeine bewährte Arbeitskraft gern in den Dienſt einer
angeſtrebten Beſſerung. Herrn Gelberts Abtreten von
der Lebensbühne wird in ſeinen Kreiſen eine Lücke
zurücklaſſen, die ſobald nicht auszufüllen ſein wird.
Möge er in Frieden ruhen

Unſere Stadtverordneten Wahlen
nehmen morgen, Mittwoch, ihren Anfang. Es
wählen die Wähler der dritten Abteilung
von Nr. 1 bis 1070 der Abteilungsliſte am
Mittwoch den 25. November, von vormittags 10
bis nachmittags 2 Uhr im kleinen Saale des
Tivoli, die Wähler von Nr. 1071 bis zur
letzten Nr. der Abteilungsliſte am Mittwoch den
25. Nov., von vormittags 10 bis nachmittags 2 Uhr
im oberen Saale der Reichskrone. Die Wähler
der zweiten Abteilung am Donnerstag den
26. Nov. von vormittags 10 bis 12 Uhr im
unteren Rathausſagle; die Wähler der

erſten Abteilung am Donnerstag den 26. No
vember d. J., von mittags 12 bis Uhr im unteren
Rathausſagle. Stimmzettel werden vor den
Wahllokalen ausgegeben. Eine rege Beteiligung
unſerer Bürgerſchaft iſt im allgemeinen Intereſſe
dringend erforderlich.

Der Totenſonntag verſammelte vorgeſtern
einen großen Teil unſerer Bevölkerung in altherge
brachter Weiſe an den Stätten des Friedens Die
Schmückung der Gräber war meiſt ſchon im Laufe des
Sonnabends erfolgt, ſo daß ſich den Beſuchern der Fried
höfe am Sonntag ein herzerfreuender Anblick bot. Auf
zahlloſen Grabſtätten lagen die Zeichen treuer Liebe
in Geſtalt von Kränzen, Kreuzen und Blumen
buketts teils in ſo reicher Anzahl, daß man faſt
glauben konnte, ein neuer Frühling ſei hier bei den
Toten eingezogen und feiere bereits die Auf
erſtehung der Natur. Bis zum hereinbrechenden
Abend dauerte auch diesmal der äußerſt lebhafte Ver
kehr der Lebenden bei ihren abgeſchiedenen Angehörigen,
um erſt mit der ſich mehr und mehr herabſenkenden
Dunkelheit zu verſchwinden. Die letzten Stunden des
Totenſonntags wurden in ſtiller Zurückgezogenheit
zugebracht.

Correſpondent.

Ein entſetz

künſtleriſche Genüſſe-

J24. November 1903.
Der am Sonnabend abend gegen 9 Uhr über

unſere Stadt und Umgegend raſende Sturm wuchs
zeitweiſe zum Orkan an und verrichtete ein Zerſtörungs
werk, wie wir es hier glücklicherweiſe nur ſelten
erleben. So wurden mehrere Schornſteine um
geriſſen und viele andere beſchädigt, von den
Dächern flogen eine Menge Ziegel herab und
machten den Verkehr auf den Straßen höchſt
unſicher; in einem Grundſtück an der weißen
Mauer wurde eine Einfriedigungsmauer niedergelegt
ferner in den Gärten und Anlagen eine Menge
Zweige von den Bäumen geriſſen und von letzteren
ſelbſt mehrere entwurzelt. Von unſerer Einwohner
ſchaft ſcheint niemand verletzt zu ſein.

C Der Merſeburger Muſikverein hat die
Tradition des früheren „Geſangvereins“ aufgenommen
und veranſtaltete als würdigen Abſchluß des Toten
ſonntags eine Muſikaufführüung im Dome. Der
Chor begann mit dem Choral „Dir, Herr, dir will
ich mich ergeben und der Totenklage über Stephanus
„Siehe, wir preiſen ſelig“, einem der herrlichſten
Sätze aus dem Mendelsſohnſchen Oratorium „Paulus“
So ſchlicht und einfach der Chor gehalten iſt, ſo reich
und mannigfaltig ſind die Wendungen edler Trauer,
die aber doch nicht hoffnungslos iſt, „denn ob der
Leib gleich ſtirbt, doch wird die Seele leben Anders
iſt die Grundſtimmung des „Requiems“ von Cherubini,
das der Chor als Hauptwerk bot und das von vielen
neben bezw. über das Requiem von Mozart geſtellt
wird, deſſen Kenntnis uns der ehemalige Geſangverein
am Totenſonntag 1895 vermittelte. Jn dem Cheru
biniſchen Werke iſt eine reſignierte Stimmung vor
herrſchend. Dunkel, todestraurig mahnt uns die
Muſik an das Ende alles Jrdiſchen. Beſonders ſtark
iſt die Trauer im 1. Satze, im Jntroitus und Kyrie
ausgedrückt, in welchem auch in der Jnſtrumentation
der dunkle Klang vorherrſcht. Kurz und leidvoll iſt
das Hauptthema der Frauenſtimmen, und ſelbſt die
tröſtenden Stellen, die Worte vom ewigen Lcht,
welches die Seligen erleuchten möge, die Lobgeſänge,
die die Herrlichkeit Gottes preiſen, ſind auf trauernden
Motiven aufgebaut. Großartig ſchauerlich iſt die Schil
derung des jüngſten Tages und ſeiner Schrecken. Ein
wild bewegtes Tongemälde im Orcheſter, in das die Sing
ſtimmen hineinkomponiert ſind, ſchildert das Gericht
und das Fegefeuer, bis das wehmutdurchzitterte
Lacrymosa mit ſeinem innigen Pie Jesu den Satz
abſchließt. Das Offertorium Domine, Jesu Chrigte!
ſetzt ſich im erſten Teile aus kurzen, abgeſchloſſenen
Bildern zuſammen, welche die Hoöllenſtrafen, den
tiefen See, den Löwenrachen und die große Finſternis
ſchreckensvoll gusmalen, doch fehlen auch freundliche
Momente nicht, wie die Szene des heiligen Michael
Der zweite Teil iſt eine Fuge über die Worte
„Quam dlim Abrahae“ A., in welcher allmählich
das Zutrauen Geſtalt gewinnt. Auch im Schlußteil,
einem Adagio, wechſelt frommes Vertrauen mit leiſen
Regungen des Zagens. Nach dem kurzen Sanktus
und dem wehmütigen Pie Jesu beginnt das leiden
ſchaftliche Kgnus dei. Nachdem der Chor dreimal
laut zum Lamme Gottes aufgeſchrien hat, fällt das
Wort „Ewige Ruhe Jm I aeterna Iueeat
leuchtet ein Hoffnungsſtrahl empor, das Reich des
Geheimnisvollen tut ſich auf, und wie in Traumes
tönen, in einem Strome von Poeſie erſtirbt die
Muſik. Die Wiedergabe des Werkes war wohlge
lungen. Sie ließ eine ſorgfältige Einſtudierung
durch den ſtellvertretenden Dirigenten, Herrn Lehrer
A. Schumann, der das Ganze mit ruhiger Umſicht
leitete, ſowie liebevolle Hingabe ſeitens der übrigen
beteiligten Faktoren, des Chors und der verſtärkten
Stadtkapelle, erkennen. Zwiſchen den Chorſätzen ſang
Frau M. GoſſowAltmann aus Halle die Arie
„Er weidet ſeine Herde aus dem „Meſſtas“,
hie in weichen, runden und anmutigen Linien ein
Bild vom guten Hirten malt, der ſeine Lämmer auf
den Armen trägt, ſowie das innige, ſehnſuchtsvolle
Lied „IJch möchte heim von Wermann. Die Soliſtin,
die über einen klaren, hohen, in allen Lagen gut
ausgeglichenen Sopran verfügt, ſang mit tiefer Em
pfindung, muſitkaliſch ſauber und guter Textausſprache.

Der Muſtkverein hat nunmehr das erſte Jahr
ſeines Beſtehens hinter ſich. Wenn man zurückblickt auf
die fünf Konzerte, die er uns in demſelben geſchenkt
hat, im Januar den Rislerabend, im März das
Weimariſche Streichquartett, im Mai die Schöpfung
und nun im November die beiden letzten Konzerte,
ſo muß man ſagen, wir verdanken ihm erleſene

Das geiſtige Leben unſerer
Stadt würde ohne ihn eine fühlbare Einbuße erleiden.
Möge er darum immer mehr das Intereſſe weiterer
Kreiſe gewinnen, damit er ſeiner ſchönen Aufgabe
immer vollkommener gerecht werden kann.
g. Zur Kampagne der Zuckerfabriken

Die Arbeitsabſchnitte in den Zuckerfabriken neigen in
dieſem Jahre bereits jetzt zum Ende. Die Kaufrüben
ſind ſchon länger verarbeitet und guch der größte
Teil der Lieferungen durch die Aktionäre; in wenigen
Wochen werden daher die meiſten Fabriken nach Ver



grbeitung der letzten Rüben ihre Kampagne be
ſchließen, ſodaß man eigentlich ſagen könnte, es ſeien
in einem Jahre zwei Kampagnen beendet worden,
nämlich im Januar die der vorjährigen und im
Dezember die der diesjährigen Ernte. Das Geſamt
gewicht der geernteten Rüben blieb gegen das des
Vorjahres weſentlich zurück. Die Landwirte, die nach
Gewicht ihre Abſchlüſſe getroffen haben, erleiden daher
einen pekuniären Nachteil. Die Qualität der Rüben
iſt jedoch eine gute, ſodaß die Landwirte, welche ihre
Akkorde nach Prozenten eingegangen ſtnd, ſich ver
hältnismäßig beſſer ſtehen. Betreffs der Abſchlüſſe
nach Gewicht und Zuckergehalt werden neuerdings
verſchiedene Aenderungen angeſtrebt

Die zehn Küchengebote für die Haus
frau. 1. Verſchwende niemals Nährwerte durch
Auswäſſern von Fleiſch, Geflügel und Gemüſe
2. Setze nichts ohne Salz aufs Feuer, ſelbſt nicht
Kartoffeln in der Schale und grünes Gemüſe zum
Zwecke des Abrührens. Das hinzugegebene Salz
verhindert, daß ſich das Kochwaſſer mit den vorhan
denen Nährſalzen ſättigt. 3. Laſſe nie etwas, was

nicht abſolut nötig, im offenen Topfe kochen, das ent
weichende Aromg mangelt den Speiſen und füllt die

Wohnraume mit Kochdunſt. Der Dampf, welcher
beſſer zum Garmachen des Topfinhaltes zu gebrauchen

ware, macht die Küchenwaände feucht und läßt Fenſter
und Geräte unangenehm anlaufen. 4. Benutze nicht
dieſelben Töpfe, Jleichviel, ob ſte von Eiſen, Blech
oder Ton ſind, zum Kochen von Fleiſchgerichten und
Obſt. Der Wohlgeſchmack des letzteren würde be
deutend darunter leiden 5. Niemals verwende altes
Fett oder Butter an Speiſen. Wirf das Verdorbene
lieber ins Feuer, ehe du allen Sodbrennen zuziehſt.
6. Laſſe nicht Reſte von Bratenſatz in Pfanne und
Kaſſerolle mit dem Vorſatze, ſte bald wieder zu ge
brauchen das verdirbt das Geſchirr. Lieber koche
ſofort alles Angefangene los und verwende es an
Suppe oder Sauce. Peinliche Reinlichkeit walte
überall. 7. Niemals ſcheuere Töpfe uſw. uſw. mit
Sand aus. Der Sand verdirbt die Glaſur, und,
wenn nur geringe Reſte von ihm zurückbleiben, das
Eſſen. Nichts iſt unangenehmer, als auf Sandkörner
zu beißen. Aus gleichem Grunde dürfen Fleiſch und
Hackbretter nur mit Waſſer und Seife abgeſcheuert
werden. 8. Nie ſtelle Butter oder Milch in die

Nähe ſtark riechender Sachen, wie Sauerkraut, Kohl,
Heringe, Zwiebeln, Rettige, Käſe uſw. uſw. Beide

ſind ſehr geneigt, fremde Gerüche in ſich aufzunehmen.
9. Fleiſch kaufe ſtets ſelbſt ein und immer vom beſten
Beſtehe nicht auf einem beſonderen Stück, nimm lieber
das, was vom Vorhandenſein dir am beſten dünkt
und richte deinen Küchenzettel darnach ein. 10. Auf
dem Markt kaufe nicht alles, was dir gefällt, gar
manches möchte dir ſonſt verderben.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurde von hier aus in öſtlicher Richtung ein be
deutendes Schadenfeuer beobachtet, das mehrere
Stunden intenſto brannte. Wie wir geſtern erfuhren,

iſt die Pappenfabrik zu Wehlitz bei Schkeuditz
von dem Feuer vernichtet worden.

Der am Bußtag in einer hieſtgen Leimfabrik
verunglückte Arheiter Wilhelm Pohlenz iſt infolge
der erlittenen Brandwunden in der Klinik zu Halle
geſtorben. Um den Abgeſchiedenen trauert die hinter
laſſene Wittwe mit ſechs Kindern

Ans den greiſen Merſeburg und Guerfart
Spergau, 21. Nov. Nachdem auch hier

das neue Fleiſchſchaugeſetz in Kraft getreten iſt, hat
dasſelbe geſtern zum erſten Male die Wirkung gehabt,
daß ein 1 Zentner ſchweres Schwein als tuberkulss
befunden und der Freibank überliefert wurde.

g. Burgliebenau, 20. Nov. Die Feld
mauſe treten noch immer in ungeheuren Mengen in
der hieſigen Feldflur auf und verrichten auf Klee und
Saatfeldern durch Abbeißen der jungen Triebe ihr
Zerſtörungswerk; die milde Herbſtwitterung hat
eher zur Vermehrung als zur Vernichtung dieſer
Schädlinge beigetragen. Auf einem Kleefelde von
T Morgen in angrenzender Dieskauer Feldmark wurden
im Auguſt teils durch Fangen, teils durch Ausgießen
über 1000 Mäuſe unſchädlich gemacht, im September
wurden auf dem nämlichen Acker weitere 500 Mäuſe
durch das nämliche Verfahren getötet und am Dienstag
noch 200. Jmmerhin finden ſich, wie die vorhandenen

friſchen Baue zeigen, noch ſoviel Mäuſe vor, daß
dem Klee Gefahr droht. Was Menſchenkräfte nicht
vermögen, vollbringt oft ein Winter, in welchem es
ſchlackt und glatteiſt, da hierdurch die Schädlinge bald
vernichtet werden Gift nehmen dieſelben bei dem
vorhandenen Futter ſchlecht an.

s Freyburg a. U, 21. Nov. Heute morgen,
wenige Sekunden nach 6 Uhr, wurde hier bei voll
ſtändig bedecktem Himmel ein prachtvolles, in grün
lichem Lichte erglänzendes Meteor mit langem Nebel
ſchweif bemerkt, das plötzlich am ſüdöſtlichen Himmel
auftauchend, in ziemlich flachem Bogen in noörvdlicher
Richtung langſam dahinflog. Die Erſcheinung hinter
ließ eine mächtige Rauchwolke. S
S Freyburg, 20. Nov. Der 23 Jahre alte

Richard Kunitz, beſchäftigt in der chemiſchen Fabrik

von Moll u. Palmer, ging am Dienstag an der
Hundehütte des Moll u. Palmerſchen Geundſtückes
vorbei, vor der der große Berhardiner ſchlafend lag.
Der Hund fuhr auf und ſiel laut „Fr. B. den
jungen Menſchen an, ihm beide Arme „erfſleiſchend.
Zum Glück eilten Arbeiter des Etabliſſements auf
den Lärm hin hinzu und retteten den am Boden
Vegenden vor dem wütenden Tiere, doch ſind dem
Bedauernswerten die Arme ſo zugerichtet, daß er vier
bis fünf Wochen lang arbeitsunfähig bleiben dürfte.
Es iſt derſelbe Hund, der vor einiger Zeit am
Bahnwärterhäuechen einen anderen jungen Menſchen

ſo entſetzlich zurichtete.

Wetter magere
Wetterbericht vom 23. Nov., morgens 5 Uhr. Mit

dem Vorübergange eines tiefen Teilminimums, das
Sonnabend Abend vorüberzog und ſehr ſchnelles
Fallen, aber nachher ein noch viel rapideres Steigen
des Barometers veranlaßte, traten am Sonnabend
Abend bezw. in der Nacht zum Sonntag ſchwerer
Sturm und ſtarke Niederſchläge (Schnee, Hagel und
Regen), beſonders letztere auch während des ganzen
Sonntags fortdauernd, auf; in Magdeburg trat
2 Uhr nachmittags auch ein kurzes Gewitter mit
Hagel auf. Jetzt iſt das Barometer bei trübem,
regneriſchem Wetter und erheblicher Erwärmung
geſtern Mittag Temp. 3 bis 40 jetzt 92 0)

mit der Annäherung einer neuen Depreſſton wieder
im Fallen begriffen.

Vorausſtchtliches Wetter am 24. Nov. Veor-
herrſchend wolkig bis trüb, milde, Regenfälle, ſtarker
Wind. Später kälter werdend. 25. Nov.
Kälteres, wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit
Regen, Graupel- und Schneeſchauern.

Aus vergangenrr et r unſere ett,
Vor 25 Jahren, am 28. November 1878, ſtarb zu

Paris der polniſche Revoluttonär Ludwig von Mieros
la ws ky. Sein ganzes Leben war von revolutionären Um
trieben und Kämpfen erfüllt. Bereits 1830, als Fähnrich,
ſchloß er ſich der polniſchen Revolution an, wo er 1842 Mit
glied der polniſchen Zentralbehörde der Emigranten in Paris
wurde. Mit einer revolutionären Sendung nach Poſen be
traut, wurde er in Berlin verhaftet und 1847 zum Tode
verurteilt, jedoch zu lebenslänglicher Haft begnadigt. Durch die
Märzrevolution befrekt, rief er ſofort wieder in Poſen revo
lutionäre Verbindungen ins Leben und beanſpruchte ſogar den
deutſchen Teil Poſens für das zukünftige Königreich Polen,
Die Schutzmauer Weſteuropas gegen die aſiatiſche Barbaret.“
Geſchlagen und wieder begnadigt, ging er nach Sizilken, umdaſelbſt den Oberbefehl über die Jnſurgenken zu Sbernehmen

Jm ſelben Jahre war er noch Obergeneral der Revolution in
Baden und lloh dann nach Paris, wo er Privatlehrer wurde.
Schließlich wurde er noch im Jahre 1863 bei dem polniſchen
Aufſtand zum Diktator ernannt, ward aber ſehr bald von deu
Ruffen geſchlagen und zur Flucht gezwungen. So hat er
denn ſein bewegtes Leben in Paris beſchloſſen.

Durch den letzten chineſiſchen Krieg iſt das von jeher
intereſſante Reich der Mitte erſt recht intereſſant geworden,
um ſo mehr als man erhoffen kann, daß aus den Ver
wickelungen ſich mit der Zeit die Möglichkeit herauskriſtalliſiert,
daß China endlich dem Verkehr völlig erſchloſſen werde. Der
Maßſtab des Verkehrs pflegt in Kulturſtagten die Eiſenbahn
zu ſein, allein damit iſt es in dem abgeſchloſſenem China noch
recht ſchlecht beſtellt. Erſt am 24. November 1888,
alſo vor 15 Jahren, wurde die erſte Eiſenbahn in das
gewaltige chineſiſche Reich, KakpingTientſin in einer
Länge von 96 Kilometer eröffnet und bisher iſt das gewaltige
chineſiſche Reich dem Etſenbahnverkehr noch ſo gut wie gar
nicht erſchloſſen. Wie wenig zugänglich die Chineſen gerade
dem Eiſenbahnverkehr ſind, geht daraus hervor, daß 1876
eine bereits gebaute, I6 Kilometer lange Eiſenbahn Schanghai
Huſung infolge des tätlichen Widerſtandes der Chineſen wieder
abgebrochen werden mußte.

Die giele und Zwecke der Kriegervereine
von Leeder, Schriftführer des Kreis Krieger Verbandes

Merſeburg.

Die Anſichten und Meinungen über die Ziele und Zwecke
der Kriegervereine ſind nicht nur in dem mit Bildung und
politiſcher Urteilsfähigkeit weniger ausgeſtatteten, ſondern auch
im gebildeten Publikum ſehr verſchieden und geteflt. Man iſt
oft geneigt, bei oberflächlicher Betrachtung des Kriegervereins
weſens wenn auch nicht gerade ein abfälliges Urteil zu äußern,

ſo doch auch keinen höheren Wert darin zu erblicken. Und
doch geſchieht ſchon mit dieſen oder ähnlichen Anſichten den
Kriegervereinen bitteres Unrecht, wie in folgendem dargetan
werden ſoll.

Als die erſten Kriegervereine vor langen Jahren mit Aller
höchſter Genehmigung gegründet wurden, da waren es die
welterſchütternden Ereigniſſe der Jahre 1806 bis 1815, die in
den Gemütern der Zeitgenoſſen nachzitterten, das Gefühl der
germaniſchen Zuſammengehörigkeit und das Bedürfnis, die zu
den ſchönſten Soldatentugenden gehörende kameradſchaftliche
Treue, ſowie die Liebe und Treue zu König und Vaterland
auch unter allen Umſtänden im bürgerlichen Berufe freiwillig
zu pflegen und zu betätigen. Als ſogenannte Begräbnisvereine
hatten die erſten Kriegervereine den Zweck, ihren Kameraden
bei der Abberufung zur großen Armee ein Begängnis nach
Art der militäriſchen Leichenparaden zu verſchaffen, wobet den
Kombattanten als letzter Gruß treuer Kameraden drei Salven
über das offene Grab geſandt wurden.

Die Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71 und die auf blut
getränkten Schlachtfeldern erprobte Treue und Kameradſchaft
ſörderte die Gründung der Kriegervereine mit dem erwähnten
Zweck in großem Umſange, daneben verfolgte man ſchon inner
halb der einzelnen Vereine ohne deren Zuſammenſchluß zu
Verbänden auch ſozialpolitiſche Beſtrebungen, zumal der
von den ſiegreichen Kriegern mit Fug und Recht gellebte große
Kaiſer Wilhelm I. die Fürſorge für die weniger Bemittelten,
die Bedürſtigen aus warmem Herzen anſtrebte. So entſtanden
Kranken, Unterſtützungs, Sterbekaſſen u. ſ. w., die zwar der
ſachkundigen und erfahrenen Leitung eines Verſicherungs

technikers entbehrten, aber dennoch leiſtungsfähig waren und
dem lokalen Bedürfniſſe genügten, weil die Geber reichlich
ſpendeten, in rechtem, echtem kameradſchaftlichen Sinne und in
Teilnahme an dem Geſchicke armer, kranker und bedrängter
Kameraden und deren Witwen und Waiſen

Allmählich ſtellte ſich jedoch die Unzulänglichkeit dieſer in
kleinen Kreiſen abgeſchloſſenen Einrichtungen für die bei ſoztal
politiſchen Beſtrebungen in's Auge zu faſſende Allgemein
heit inſofern heraus, als eine Unkerſtützungstätigkeit in den
mit irdiſchen Gütern reichlich geſegneten Gegen
den des deutſchen Reichs nicht beſonders erforderlich war,
während die Kameraden in den Gegenden mit mangeln
der und auch oft vollkommen verſagender Er
werbstätigkeit (Gebirgsbewohner) am Hungertuche
nagten. Daneben machten Naturereigniſſe die Zentraliſterung
der Hilfstätigkeit erforderlich, die denn auch ſeit Jahrzehnten
in dem deutſchen Kriegerbunde exiſttert.

Allen Anfeindungen, namentlich aus den Reihen der vater
landsloſen, rein vealiſtiſchen Sozialdemokratie zum Trotz, hat
der deutſche Kriegerbund mit ſeinen 16 000 Vereinen und rund
1400000 Mitgliedern ſich in der Verfolgung ſeiner ethiſchen
und ſozialpolttiſchen Jdeale nicht beirren laſſen und viele Ein
richtungen getroffen, die den armen und bedürftigen Kameraden,
auch dem letzten unter uns in den Stunden der Krankheit
und Not und auch dann ein Troſt ſind, wenn er zum ewigen
Schlummer die Augen ſchlteßt.

Von dieſen Einrichtungen ſind zu nennen: I. die Unter
ſtützungskaſſen und Unterſtüßungs Stiftungen, 2. die Waiſen
pflege, 3. die Sterbekaſſe.

Die zu 1 und 2 genannten Kaſſen und Stiftungen decken
ihre Bedürfniſſe aus den regelmäßigen Jahresbeiträgen der
Mitglieder von uur 18 Pf. pro Kopf, den Ueber
ſchüſſen der Kriegerzeitung „Parole“, den Ueberſchüſſen aus
dem Verkauf des Jahrberichts, den Sammlungen der Fecht
anſtalt, den gelegentlichen Sammlungen, den Geſellſchafts
lotterteen, den Zinſen aus hochherzigen Stiftungen und durch
Mildtättgkeit geſammelten feſtgelegten Kapktalten, während die
Sterbekaſſe (zu 3), auf verſicherungstechniſcher Grundlage be
ruhend, ſich durch die Beiträge (Prämten) der verſicherten
Perſonen erhält. Es mag hierbet darauf hingewleſen ſein
daß die Sterbekaſſe ſowohl ganze Vereine als auch einzelne
Kameraden und deren Frauen aufnimmt und daß die höchſte
Verſicherungsſumme auf den Todes oder Erlebensfall 2000
Mk. beträgt. Verſicherungsbeſtand Ende 1902 13 794800 Mk
Prämienreſerve Ende 1902 1714965 Mk. S

Die ſozialpolitiſche Fürſorge des Kriegervereinsweſens und
des einmütigen Zuſammenwirkens aller Organe deſſelben
haben es möglich gemacht, daß im Jahre 1902 folgende Be
träge dem Allgemelnwohl geſpendet werden konnten I. Unter
ſtüßungen an 6258 Kameraden 103 158 Mk., 2. Unter
ſtühungen an KameradenWitwen 45000 Mk., 3. Unterſtützungen
an Kameraden Jubelpagre zur goldenen Hochzeit 2021 Mk.,

zur Milderung allgemeiner Notſtände 9300 Mk. 5.
für die Waiſenpflege, Kronprinz und Kronprinzeſſin Stiftung

3 Waiſenhäuſer in Römhild, Cante und Osnabrück, ein
viertes im Bau 136 795 Mk, zuſammen 296274 Mk.

Deutlicher als der Vergleich dieſer Zahlen mit den von
den Kriegervereinsmitgliedern ſatzungsmäßig zu fordernden
Leiſtungen vermag keine ſonſtige Schilderung zu Gunſten des
Kriegervereinsweſens zu ſprechen. Das, was von den Krieger
vereinen geleiſtet worden iſt und noch geleiſtet wird, baſtert
auf der hohen Auffaſſung die Nächſtenliebe und
kameradſchaftlichen Treue, fürwahr ein Gebiet, auf
dem ſich jeder beſtätigen ſollte, dem der Eintritt in die
Kriegervereine möglich iſt, der Reiche, Wohlhabende
und Bemittelte, um wohlzutun und mitzutetlen, der Arme und
Bedürſtige, um durch die kameradſchaftlich dargebotene Hand
eine Hilſe und Stütze zu finden, die er nicht als Almoſen oder
Darlehen, ſondern als ein Werk der Liebe zu betrachten hat,
für das der Geber nichts weiter fordert als Treue um Treue.

Auf dem ſagenumwobenen Kyffhäuſer erhebt ſich ſtolz in
das Land blickend das gewaltige Denkmal Kaiſer Wilhelms
des Großen, errichtet von den Kriegervereinen. Nur wenige
Schritte vom Denkmal entfernt beſindet ſich in die Felswand
eingelaſſen eine große eherne Tafel, ein Geſchenk der deutſchen
Corpsſtudenten, enthaltend die hohe ſozialpolitiſche Botſchaft
des großen Kaiſers. Dieſe großartigen äußeren Zeichen des
Dankes, der Liebe und Verehrung für den herrlichen Feldherrn,
König und Kalſer und auch den Friedensſürſten kennzeichnen
ſo recht die Auffaſſung, welche dle Kriegervereine von ihrer
Tätigkeit, ihren Zielen und Zwecken haben.

Es iſt herzlich bedauerlich, daß oft genug der Beitritt zu
den Kriegerveinen durch vollkommen grundlos aufgeſtellte,
ſkrupellos ausgeſprochene, jedoch beliebte und ſelbſt in ge
bildeken Kreiſen leider geglaubte Behauptungen, wie die vom
militäriſchen Kommando, weiterem Strammſtehen, Soldaten
ſpielen und dergleichen Schlagwörter verhindert wird. Alles
das gehört aber in das Gebiet der Fabel. Die Kriegervereine
kennen nur Kameraden, ihre Verhandlungen und Er
örterungen geſchehen unter Leitung des gewählten Vorſitzenden
nach parlamentariſchen Grundſätzen, genau ſo, wie das in
allen Geſangs Turn, Vergnügungs e Vereinen üblich iſt.
Allerdings wird die in des Königs Rock erlernte ſtrenge
Manneszucht und Strammhet in den Kriegervereinen weiter ge
pflegt und bei öffentlichem Auftreten, Kirchgängen, Fahnen
weihen, Paraden, patriotiſchen Feſten gern betätigt und das
mit Recht, wenn anders die Kriegervereine die militäriſche
Ausbildung und Erziehung ihrer Mitglieder verleugnen würden.
Dazu haben dieſe Vereine aber keinen Anlaß, denn ihre Mit
glieder ſind guch im Bürgerrock ſtolz darauf, des Königs Rock
getragen zu haben und als Kriegervereinsmitglied unter dem
Protektorat Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zu ſtehen.

Die nunmehr genügend exörterten Ziele und Zwecke der
Kriegervereine haben die Allerhöchſte Anerkennung und die
Unterſtützung hervorragender Männer gefunden. Sr. Majeſtät
der Kaiſer iſt Protektor des deutſchen Krieger
bundes. Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat das
Protektoxat über die Kronprinz und Kron-prinzeſſin- Stiftung Krieger Waiſenhäuſer)
übernommen. Se. Kaiſerliche und Königliche
Hohett der r der hat in ſeiner Eigenſchaft
als Protektor des Reichskomitees zu gunſten
der durch Hochwaſſer Geſchädigten die Hilfe der
Kriegerveretne (faſt 100 000 Mk.) in warmen
Worten anerkannt

Der verſtorbene frühere Finanzminiſter Miguel, der es
ltebte, ſich hin und wieder ſehr draſtiſch zu äußern, ſagte dem
Vorſitzenden des deutſchen Kriegerbundes „Jch habe Jhren
Geſchäftsbericht geleſen, Jhre Zahlen und Jhre
Organiſation und geſehen, welcher Geiſt darin
ſteckt da habe ich mir geſagt, daß ein Staats
mann ein wahrer Eſel wäre, wenn er dieſe Be
wegung nicht auf jede Weiſe unterſtüßzte.“

Der frühere Kriegsminiſter Exzelleng Bronſart von
Schellen dorf urteilte nach Kenntnisnahme eines Geſchäfts
berichts des deutſchen Kriegerbundes: „Das iſt ja etwas



ganz Mächtiges, das habe ich ja garnicht geahnt,
das muß welter ausgebaut werden.“

Vielen ehemaligen Offizteren wird es ebenſo ergehen, wie
Exzellenz Bronſart von Schellenkorff, und es iſt angeſichtsdieſer Tatſache ſehr erklärlich, wenn die Unkenntnis über die

Beſtrebungen der Kriegervereine auch bei vielen, ſehr vielen
Kameraden vorherrſcht.

Mögen dieſe Ausführungen denn zur Klärung der Anſichten
dienen, mögen ſie die Gebildeten unter den Kameraden, in
erſter Linie die ehemaligen Offiziere und die Offiziere des Be
urlaubtenſtandes veranlaſſen, an der hiermit angeſtrebten Auf
klärungarbeit in den Vereinen und außerhalb derſelben mitzu

wirken. Hoch iſt das Ziel, die Arbeit leicht und herrlich der
der Lohn, den der Einzelne in dem Bewußtſein finden wird,
nach ſeinen Kräften als Menſch und Kamerad eine Wohl
tätigkeit unterſtützt zu haben, an die von Jahr zu Jahr
größere berechtigte Anſprüche entſtehen.

Ein herrliches Beiſpiel gibt uns in dieſen Beſtrebungen
unſer geliebtes Herrſcherpaar, dem in das offene klare Auge zu

ſchauen wir jüngſt Gelegenheit hatten und von deſſen Hohett,
gepaart mit Milde und Liebenswürdigkeit, wir alle entzückt
ſind. Streben alle auf patriotiſchem Boden
ſtehende ehemaligen Soldaten in der Auffaſſung
ihrer Lebensaufgaben auch in ſozialpolitiſcher
Hinſicht Sr. Majeſtät unſerem hohen Protektor
nach, helfen wir alle Jhrer Mafeſtät unſerer

edlen Kaiſerin und hochherzigen Landesmutter
wenigſtens unter uns Kameraden Träuen
trocknen, Witwen tröſten und Waiſen erziehen,

ſind wir alle unſeren bedrängten Kameraden
Hilfe und Stütze bis zum Grabe und darüber
hinaus, dann iſt der Zweck dieſer Zeilen herrlich erfüllt.
Das ſegne uns Gott!

Vermiſchtes.
Sturm ſchäden.) Am Sonnabend fegte über ganz
Deutſchland ein gewaltiger Sturm. Aus Berlin wird ge
meldet Durch die Stürme ſind die telegraphiſchen Verbin

Dungen weſtlich von Hannover zum größten Teil unterbrochen
worden. Insbeſondere können die Verbindungen von Berlin

nach England, Holland, Belgien, Frankreich, der Schweiz und
Jtalien nur auf Umwegen hergeſtellt werden. Aus Emden

wird gemeldet Infolge des hier herrſchenden heftigen Sturmes
iſt Sonntag vormittag bet Olderſum der Schleppdampfer

„Sophie Weſſels“ gekentert. Der Heizer Pillnay iſt er
trunken, die übrige Mannſchaft wurde gerettet. Sonnabend
abend kenterten auf der Ems mehrere Leichter ob Verluſt
an Menſchenleben zu beklagen iſt, iſt noch unbekannt.
Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet Sonnabend abend tobte
hier ein gewaltiger Sturm, begleitet von heftigen Gewitterer
ſcheinungen. Der Sturm richtete vielfachen Schaden an. Er
entwurzelte Bäume, drückte Scheiben ein und warf Tele
graphen und Telephonſtangen um. Der Straßenbahnverkehr
mußte eine Zeit lang eingeſtellt werden. Aus Köln wird
gemeldet: Bei dem geſtrigen Sturme wurden der „Kölntſchen
Volkszeltung“ zufolge neun Schornſteine der ſtädtiſchen Gas
anſtalt KölnEhrenfeld umgeſtürzt. Die Feuer mußten gelöſcht
werden. Ein Mann wurde verletzt. Aus Chemnitz wird
gemeldet Gegen Mitternacht wurde am Roßmarkt das vier
Stock hohe Baugerüſt eines Neubaues von einem orkanartigen
Sturme umgeriſſen und eine im ſelben Augenblick jene Stelle
paſſterende Frau durch herabfallende Balken ſchwer verletzt.
An einem Warenhauſe drückte der Sturm eine große Spiegel
ſcheibe ein und zertrümmerte den ganzen Jnhalt des mit
Porzellan dekorierten Schaufenſter Auch an anderen Ge
bäuden und in den Gartengnlagen richtete das Unwetter be
trächtlichen Schaden an.

Wegen Gatten mordes) wurde in Mailand der
Großinduſtrielle Luigt de Medtei verhaftet, was größtes
Aufſehen erregt. Des Verhafteten Vater beſißt ein Vermögen

von 20 Millionen Lkre und nahm ebenſo wie ſein Sohn eine
große Poſition in der Geſellſchaft ein.

Eiſenbahnunglück in der Schweitz.) Aus
Palézteur (Kanton Waadt) wird vom 21. November gemeldet
Der um 4 Uhr 27 Min. von Bern abfahrende Schnellzug
Bern Genf iſt um 6 Uhr abends zwiſchen Freiburg und
Lauſanne in der Nähe der hieſigen Station auf eine aus
unbekannter Urſache auf dem Gleiſe ſtehende Lokomotive ge
ſtoßen. Zwei Wagen wurden Zertkrümmert, eine Lokomotive
entgleiſte. Fünf Perſonen wurden getötet, zahlreiche andere

ſicht vorhanden, daß noch weitere Beträge rechtzeitig mit Be

Lilly 35 bet Gleisbauten beſchäftigte ttaltentſche Arbeiter ums

verwundet. Von Lauſanne iſt ſofort ein Hilfszug mit Aerzten
nach der Unglücksſtelle abgegangen. Die Namen der Ver
letzten ſind feſtgeſtellt. Es ſind Major Cheſſex aus Montreux,
Leutnant Meriag aus Baſel und Jules Ducommnun, Lizentigt
der Rechte in Freiburg (Schweiz). Ein Heizer erlitt leichte
Quetſchungen. Ein deutſcher Reiſender ſowie ein ſchweizeriſcher
Offizier, die ſich in dem zertrümmerten Wagen befanden,
retteten ſich durchs Fenſter. Die Urſache des Unglücks iſt
noch nicht bekannt es ſind viele Verſionen hierüber im Umlauf.

Eiſenbahnunfälle.) Der Donnerstag früh halb
7 Uhr in Kaſſel ankommende Arbeiterzug der erſt vor
wenigen Tagen in Betrieb genommenen Kleinbahn Kaſſel
Naumburg fuhr inſolge falſcher Weichenſtellung in das
Bahnhofsgebände der Station Wahlershauſen Kaſſel
hinein. Mehrere Paſſagiere trugen leichte Verletzungen davon,
ein im Bahnhofsgebäude beſchäftigter Arbeiter aber geriet
unter die von der Lokomotive des gedachten Zuges eingedrückte
Wand und wurde ſchwer verletzt. Bei Cerledilla in
Spanien fand ein Zuſammenſtoß zweter Etſenbahnzüge ſtatt,
bei welchem ſieben Perſonen ums Leben kamen; ſiebzehn
Perſonen wurden verwundet, darunter 10 ſchwer.

Bei einem großen Brande) in Zaberfeld bei
Brackenheim kamen ein Handelsmann und ſeine zwei Kinder
in den Flammen ums Leben.

(Gnfolge anhaltender Regengüſſe iſt die
Oder gegenwärtig ſo ſtark angeſchwollen, daß der Brieſen
Lindener Deich bei Brieg an einer alten Bruchſtelle den
Waſſermaſſen nicht ſtandhielt und zerriß. Da auch andere
Detche gefährdet ſind, mußte ein ſtändtger Wachdienſt einge
richtet werden.

(Durch den Betrug eines Hilfsbeamten) iſt
die Landſchaftliche Bank in Poſen um einen angeblich nicht
ſehr weſentlichen Betrag geſchädigt worden. Der Hilfsbeamte
iſt verhaftet und ein Teil des Geldes der Bank bereits wieder
zugeſtellt worden. Nach weiteren Nachrichten beträgt die
unterſchlagene Summe rund 64 500 Mk., von denen 18 000
Mk. durch Beſchlagnahme in Liſſa gedeckt ſind. Es iſt Aus

ſchlag belegt werden können. Der Betrug iſt durch die An
zeige eines Mitſchuldigen in Liſſa an die Staatsanwaltſchaft
entdeckt worden. Von dieſer ſind bereits geeignete Maß
nahmen zur Ergreifung der anderen Mitſchuldigen getroffen
worden.

(Hochwaſſer.) Jn ganz Mähren und Schleſien
richtete das Hochwaſſer großen Schaden an. Die Oder,
March, Poſtrawitza, ſowie die Rezwa ſind aus den Ufern ge
treten. Die Städte Kremſier und Hullein ſind vollſtändig
überſchwemmt.

(Waſſer-Einbruch.) Jm Kohlenbergwerk „Annen
thal“ bei Gran fand beim Ausſprengen eines kleinen Schachtes
ein Waſſereinbruch ſtatt, wobei mehrere Arbeiter getötet wurden,

Ein drekfacher Mord) iſt in dem ruſſiſchen Kirch
dorfe Ljgchowtzt im Kreiſe Shitomir verübt worden. Dort
erfchoß der 18 jährige Fähnrich Gubarſchewsky, der Sohn
eines Oberſtleutnants, ſeine Stiefmutter und ſeine beiden
kleinen Stiefbrüder. Nach Vollführung der ſchrecklichen Tat
ſtellte ſich der jugendliche Mörder ſelbſt den Behörden

(Das bisher größte Schiff der Welt der neue
atlantiſche Dampfer „Baltie“ der White Star Line, der
23 000 Tonnen Waſſerverdrängung hat, wurde in Belfaſt
glücklich vom Stapel gelaſſen

(Eine beſtialiſche Soldatenmißhandlung)
wird aus Bayreuth der „Fränkiſchen Tagespoſt“ gemeldet:
Der Unteroffizier Bechthold der 5, Eskadron des 6. Chevau
legers Regiments befahl einem Soldaten, einen Rekruten aus
zuhauen. Dieſer vollführte den Auftrag, aber in ganz
beſtialiſcher Weiſe. Er nahm einen Stallbeſen und ſchlug
dem Rekruten das Genick ab. Der Schwerverletzte mußte ſofort
ins Lazarett transportiert werden. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt. Der Unteroffizter ſowie der Soldat ſind ver
aftet.

(35 Arbeiter verbrannt.) Aus NewYork wird
unterm 21. Nov. gemeldet Letzte Nacht kamen bei dem
Brande eines Arbeiterſchuppens der PennſylvaniaBahn in

Leben. Der Schuppen, in welchem 125 Arbeiter Unterkunft
hatten, beſaß nur einen einzigen Ausgang er war in wenigen
Minuten ein Raub der Flammen.

(GBegründete Unzufriedenheit.) „Das iſt eine
Gemeinheit, mir nur fünf Kränze auf die Bühne zu werfen

„Wie, Du biſt noch nicht zufrieden „Nein ich habe
doch ſieben bezahlt

h S e
An zeige e

Zur Steſen Teil Ubernimmt die Redaktion der
Sublienm gegenüber keine Ver antworten e

Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Friedrich Kurt, S. des

Lohgerbers Heier. Getraut: der Zigarren
macher F. Werner mit Frau S. K. Auguſt
geb. Labitzke.

Dom. Donnerstag den 26. November
abends 8 Uhr, in der „Herberge zur Heimat
Bibelſtunde, Diak. Wuttke.

Stadt. Getauft: Friedrich Hellmut, S.
des Kaufmanns Frahnert; Hermann Otto
Exich, S. des Kaufmanns Roth; Wilhelm
Karl, S. des Fabrikarbeiters Dippmar;
Siegmund Bernhard, S. des Steinſetzers Heckel.

Beerdigt: der S. des Handarbetters
Martin; der S. des Reſtaurateurs Obenauf
der Mechaniker Richter der totgeb. S. des

Todes- Anzeige

Nach Gottes unerforschlichem Batschluss verschied heute
Uhr unser herzensguter Vater, der Lehrer emer.

ramz Gelbert,was allen Teunehmenden tiefgebeugt anzeigen

Gteselkwister Gelbert-
Merseburg, den 23. November 1903.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 26. November, nach-

mittags 3 Uhr statt.
Trauerfeier im Hause

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
l Ueber das neue Tuberkuloſenſerum des

Dr. Masmorek liegen folgende zwei Meldungen vor. Dem
„Berl. Tgbl.“ wird aus Paris berichtet, daß unter den mit
dem Serum behandelten Perſonen ſich ein Sohn des früheren
Berliner Generalintendanten Grafen Hochberg, der Großgrund
beſitzer in Schleſien iſt, befindet. ieſer war von anderen
Aerzten bereits aufgegeben worden, iſt aber jetzt ſoweit
wieder hergeſtellt, daß er ſich zur völlkgen Geneſung nach
Aegypten begeben konnte. Dr. Lucas Championntère be
ſchäftigt ſich, wie dem „Berl. Börſen Cour“ geſchrieben wird,
im „Matin“ mit der Heilkraft des Serums und teilt u. g.
mit, daß einer von den in ſeitter Klinik behandelten Kranken,
der gebeſſert ſchien, an plötzlicher tuberkulöſer Hirnhautent
zündung geſtorben ſek. Champonnière will zwar daraus
nicht ſchließen, daß die Jnjekttonen die Meningitis hervorge
rufen, konſtatiert aber, daß ſie weder deren Ausbruch noch den
Tod verhindert haben.

cmaeeeeeeeeeEDeEéèé reeNeueſte Nachrichten
Genf, 23. Nov. Auf Befehl des Bundesrats

wurden vorgeſtern und geſtern bei bekannten An ar
chiſten Hausſuchung en vorgenommen und daraufhin
mehrere ruſſiſche Anarchiſten verhaftet. Dieſe werden
wahrſcheinlich aus der Schweiz ausgewieſen werden.
Die Verhaftungen ſollen mit der jüngſt erfolgten
Aueéweiſung des ruſſiſchen Spitzels Rabinowitſch zu
ſammenhängen.

New-York, 22. Nov. Jn einer Steinkohlen
grube in Connelsville (Pennſylvanig) hat Sonnabend
abend eine Exploſton ſtattgefunden. Dabei wurden
15 Arbeiter getötet und vier verletzt. Wie aus
Lilly weiter gemeldet wird, haben bei dem Brande
des Arbeiterſchuppens der PennſylvaniaBahn,
bei dem 35 Arbeiter ums Leben kamen, 32 italieni
ſche Arbeiter mehr oder minder ſchwere Brandwunden
erlitten.

Port Arthur, 22. Nov. Nach Meldungen aus
Tientſtn haben gegen 300 japaniſche Soldaten und
einige Offiziere die Rückreiſe in ihre Heimat an
getreten. Nach einer Meldung eines jaganiſchen
Blattes iſt ein japaniſches Geſchwader von zwölf
Schiffen mit unbekannter Beſtimmung von dem Hafen
Jaſebo in See gegangen

Waren und Produktenbörſe.
Halle, 23. Nov. Bericht über Stroh, Heu c

mitgetellt von Otto Weſtphal. Preiſe für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 1,2 0

(1,80) Mk. Maſchinenſtroh: für Papierfabriken
Roggenſtroh 1,50 Mk., Weizenſtroh 1, 10 Mk. zu Streu
zwecken 1,25 Mk. (1,50 Mk. Breitdruſch 1,50 Mk.
Wieſenheu: hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 3,00

25 (3,60) Mk., minderwertige Sorten 50 bis 3,00 Mk.
Kleeheu: erſter Schnitt, beſte Sorten 25 (8,50)
Mk. minderwertige Sorten nicht angeboten. Torfſtreu, in
200 ZentnerLadungen frei Bahn hier, 1.19 Mk. in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mk. Häckſel, geſund und
trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70 1,80 Mk., im
einzelnen vom Lager hier 2,25 Mk. S

Reklameteil.

Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 16. bis 22. Nov. 1903.

Eheſchließungen: der Zigarrenmacher
Eduard Schulze mit Amalie Tünſchel geb.

Dippmer, kl. Sixtiſtr. 15; der Zigarrenmacher
Ferdinand Werner mit Suſanne Auguſt geb.
Labitzke, Oberburgſtr. 6.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Grune ein
S., Oberaltenburg 23; dem Dreher Hemmann

ein S., Sixtiberg 10, dem Bierfahrer Rieſe eine
T. Saalſtr. 6; dem Lederzurkchter Eichner ein

S., Sand 10; dem Bäcker Meißner ein S.,
Brühl 13 dem Former Küntzel eine T., große

Sirtiſtr. 8.
S Geſtorben: des Arbeiters Martin S.
1 J., gr. Sixtiſtr. 5; die Witwe Scheffler geb.

Nero, 67 J. Schrelberſtr. 4, des Reſtaurateurs
Obenauf S., 14 T. Leungerſtr. 4, die Witwe
I Röſe geb. Riedling, 84 J., ſtädt. Krankenhaus
der led. E, Richter, 18 J. Johannisſtr. 6;

Schmied Nagel eine unehel. T. To des Inreige-
Mittwoch abend 81 Uhr in der Herberge

Zur Heimat Bibelſtunde. Prediger Jordan.
Neumarkt. Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelſtunde in der Neumarktſchule.
Altenburg. Getauft: Ling Marta,

T. des Weichenſtellers Höhne. Beerdigt:
Frau Scheffler geb. Nero; Frau Etchler geb. Renz.

Donnerstag den 26. November, abends
8 Uhr, Vibelſtunde im Altersheim.

Montag früh a Uhr verſchied nach
längerem Leiden unſer gutes liebes

L ſes e hen
im Alter von 2 Jahren und 8 Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an
Bernhard Heckel und Frau

geb. Hecht.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr von Gotthardsſtraße 21 aus ſtatt.

Sonnabend abend 10 Uhr ſtarb in der
Klinik zu Halle nach kurzem ſchweren Lekden
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn,
Bruder und Schwager,

Wilhelm Pohlenz,
im 32. Lebensjahre. Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Ia.
Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teilnahme

beim Hinſcheiden meiner lieben Frau ſage ich
Allen meinen innigſten Dank.

Merſeburg, den 22. November 1903.

TodesAnzeige.
die Witwe Knorr, 51 J., ſtädt. Krankenhaus;
des Schmied Nagel todtgeb. S. Johannis

Sonntag Nacht /212 Uhr verſchted
kurzem Leiden unſer lieber Vater, Groß
Schwiegervater, der Nachtwächter

Lowis Schmidt
in ſeinem vollendeten 79. Lebensjahre
hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Leipzig, Großtreben, Delitz a. B.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3 Uhr in Zſcherben ſtatt.

was

an
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme beim Begräbnis unſeres teuren Ent
ſchlafenen, ſowie für den reichen Blumenſchmuck
ſagt Allen von nah und fern tiefgefühlteſten Dank

ſtraße 15; eine unehel. T.

Sonnabend 12 1 UhrVollsbibliothe 2. Bürgerſchule, pt.

Breiteſtraße 8
iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 per

April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus
ſicht in den Garten für Mk. 160, ſofort bezieh
bar, zu vermieten. Näheres 1. Etage.

Lauchſtädterſtraße ſt eine Wohnung
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und 1. Jannar zu beziehen

Krantſtraßze II iſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Karl Biehler- die trauernde Familie Rienter. Meuſchanerſtraßze a



Amtliches.
Bekanntmachung

betreffend die
Stadtverordneten Wahlen.

Aus der Stadtverordneten Verſammlung
ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wahlpertode aus
a. aus der erſten Abteilung Bauunternehmer

Graul sen., Landesbauinſpektor Salomon,
Lederfabrikant Otto Wiegand;b. aus der zweiten Abteilung. Bäckermeiſter

Heyne, Regierungsſekretär Petzold, Kauf
mann Teichmann

c. aus der dritten Abteilung: Privatmann
Dresdner, Rechnungsrat Ebeling, Kunſt
und Handelsgärtner Richter.
Die Ergänzungswahlen finden am

25. und 26. November d. J
in folgender Ordnung ſtatt.Es wählen die Wähler der dritten Ab
e ilung und zwar
ga. die Wähler von Ar. I bis Ax. 1070

Der Abteilungsliſte am
Mittwoch den 25. November,
von vormittags 10 bis nach

mittags 2 Ahr,
im kleinen Saale des Reſtaurants Tipoli
Erſter Abſtimmungsbezirk

b. die Wähler von r. 1071 bis zur
letzken Nummer der Abteilungs-
liſte amMittwoch den 25. November
d. J., von vormittags 10 bis

nachmittags 2 Uhr,
im oberen Saale der Reirhskrone
Zweiter Abſtimmungsbezirk.
Die Wähler der zweiten Abteilung am

Donnerstag den 26. November
d. J., von vormittags 10 bis

12 Uhr
im unkeren Rathansſaale.

Die Wähler der erſten Abteilirng am
Donnerstag den 26. November
d. J. von 12 bisL Ahr,

im unkeren Rathausſanle.
Die e meindewählerliſte hat vom 15. 30.

Juli d. J. öffentlich ausgelegen. Einwendungen
ſind gegen dieſelbe nicht erhoben. Die Wählererhalten die Abteilungsliſten vor den Wahl

e zugeſtellt
Die Wähler ſämtlicher Abteilungen werdenhiermtt aufgefordert, ſich zu den Wahlen in

den obenbezekchneten Lokalen rechtzeitig einzu
finden.

Zur Beachtung für die Vornahme der Wahl
wird noch bemerkt
H die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler

ſind als Stadtverordnete wählbar:
indeſſen können nicht Stadtverordnete ſein

a. Mitglieder der Königlichen Regierung,
b. Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Gemeindebeamte,
Geiſtliche Kirchendiener und Elementarlehrer,
richterliche Beamte, Beamte der Staatsan
waltſchaft und Polizei Beamte

2) Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3) Jede teilung wählt ein drittel der Stadt
verordneten, ohne dabei an die Wähler derAbteilung gebunden zu ſein.

H Jeder muß dem Wahlvorſtand mündlich und
laut zu Protokoll erklären, went er ſeine Stimme
geben will.

5) Jm Jntereſſe der Beſchleunigung des Wahl
aktes iſt es dringend erwünſcht, daß jeder
Wähler vor Abgabe ſeiner Stimme dem
Wahlvorſtande die Nummer nennt, unter
der er in der Wahlliſte aufgeſührt iſt.

Merſeburg den 6. November 1903.
Der Magiſtrat.

o n.Die Gemeinde Röſſfen verkauft Breitag
den 22. November, von nan
müttags 2 URr azirka 150 Stück große ſtarke
Pflanmenbäume, teils Nutzhölzer,
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Sanimelplatz im Gaſthauſe dortſelbſt.

c

Kandidat Herr W

didaten und ihre Stimme dem

zu geben.

Stadtuerordnetenmähler

der III. Abteilung.
Entgegen der Bekanntmachung des Bürgervereins für ſtädt.

Intereſſen und des Hausbeſitzer-Vereins, in welcher als Arbeiter
Wendleroth mit auſgeführt iſt, ſehen wir uns

leider veranlaßt, bekanntzugeben, Daß in der öffentlichen Ver
ſammlung vom I. November d. J. Herr Dreher B.
Kandidat anerkannt worden iſt, deſſen Kandidatur auch heute
noch für uns maßgebend ſein muß.

Wir bitten daher alle Wähler der 3. Abteilung, am Wahl
tage einzutreten für den in der Verſammlung anerkannten Kan-

Dreher ramz Korn
Der Vorſtand des Ortsverbands der Gewerkvereine H.

Koch als

Stadtverordneten -Wahlen.
Zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen empfehlen wir ſolgende Herren zur Wahl:

H. Abteilung,Rechnungsrat Dhbeling Wiederwahl.
Handelsgärtner Richter Wiederwahl.
Faktor Wenderoth Neuwahl

II. Abteilung.Bäckermeiſter Weymne Wiederwahl.
Regierungsſekretär Petzold Wiederwahl.
Kaufmann Teichmannmn Wiederwahl.

Bürger Verein für ſtädtische Interessen.
Hausbesitzer-Verein.

II

Aliklwoch den 25. November,
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen folgende Gegenſtände wegen Aufgabe der
Reſtauration Oelgrnbe e

1 Korbſofa, 26 Skück Korbſtühle,
6 Stück andere Hiühle, 4 Wetltſtellen,
T VFiſche, 1Waſchtiſch, 4 Hängelampen,
24 Stück ierſeidel, Goſengläſer,
Kaſſee- Jaſſen und verſchiedenes andere

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigert werden.

A. e.
Holz Auktion.
Freitag den 27. November

von nachmittags Uhr éb,
ſollen im Röſſener Pfarrgarten

etliche Müſtern
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden

Sammelplatz im Gaſthauſe dortſelbſt. Be
dingungen im Termine

Röſſen, den 23. November 1903.
Der Gemeindekirchenrat.

Markt II
iſt die freundlich gelegene

GrSe age,
auf den Markt und nach der

Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

Weißenſelſer Str. 2 ſind zwei Wohnungen
mit Garten und Zubehör zu vermieten, ebenſo

Pferdeſtall und Remiſe, ſofort zu beziehen.

I. Etage, neu renoviert, im Ganzen oder ge
Bedingungen im Termine.
Röſſen, den 23. November 1903.

Der Gemeindevorſtand

NachlaßAukkion.

Mittwoch den 25. M.
von vorm. O Uhr an,

werde ich gr. Ritterſtraſze e5 zum Schloſſer
Herm. Gaertmerschenm Nachlaß ge
hörige

I Bohrmaschine, Blechscheere,Ambos, Schraubstöcke, Blasobalg,
kl. Werkzeug aller Art, l Schüler
pult, Sofa, mehrere Schränke
und Schränkchen, Tische, Stühle,
auch Gartenstühle Bettstellen,
Federhetton und vielen Hausrat
mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigernMeng den 20. November 1903.

BFriedl. I. Kunth-

teilt ſofort zu vermieten und zu beziehen, event.
guch ſpäter. NäheresUnteraltenburg 56, parterre

2 Wohnnungen,
beſtehend aus je Stube, Kammer und Küche,
zum T. Jan. 1904 zu vermteten

Neumarkt 41.
2 Kleine Wohnungen

an ruhige Feute zu vermieten und eine ſofort
die andere I. Januar 1904 zu beziehen

kl. Ritterſtrafze 17
ine möblierte Stube
mit Schlafkammer zu vermieten

Markt 30, 3. Etage.
Mohliertes Zimmer

für Koder 2 Herren ſofort zu vermieten
Schmaleſtraßze 5.

Mittleres Wohnhaus
bei guter Anzahlung zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis unter II W in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

S ſchöne Stuben mit Ausſicht

Herrſchaftliche Wohnung,

Eine noch gut erhaltene

Bahn asehime
iſt ren ne billig zu verkaufen

kleine Sixtiſtraſze 1, 1 Tr.

Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, ſtehen billig zum Verkauf

Unteraltenbrg, 53 1. Etage.

Leere ſaubere
Rotweinflaſchen

ſowie ein Weinregal billigſt zu verkaufen
kl. Ritterſtraßze 6 1 Tr.

Ortskrankenkaſſe
des Maurergewerks zu Merſeburg.

Sonnabend den 28. Nov.
abends 8 Uhr.ordeutl. Generalverſammlung

in der „Guten Quelle“.
Tagesordnung:

1. Wahl der Reviſoren.
2. Wahl eines Doktors.

3. Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Amateur
Photographenverein.

Dienstag abend

Versammlung-

Bürgerl. Brauhaus

in Merſeburg.
Wir bringen unſern Mitgliedern

die am 25. November im Saale
Zur guten Quelle ſtatt-
ſindende

GeneralVerſammlung

hiermit in Exinnerung.
Saale Schlößzchen.

HeuteSchlachtefeſt.
Bobole s Restauration.

HeuteSchlachtefeſt.

Feldſchlößchen.
Heute Salzkno chen.

Kiess ler
HeuteSchlachtefeſt.

Heifrat Herren und Damen jeden
Standes und Alters auch ohne Vermögen

erhalten ſof. über 600 Partien m. 1000
200 000 Mk. Verm. ſowie Bild zur Auswahl.
Auskunft erteilt F. Gombert, Berlin S 14.

Hafer
kattftGutsverwalung Carl Berger.

Ein hühscher Dachshune
(ſtubenrein), kleine Raſſe, iſt billig zu verkaufen

Roſental 10.
2 große Jäuferſchweine
ſind zu verkaufen

Venenſen Nr. 24
I gr. Lauſerſchwein
iſt zu verkaufen

Amtshäwser 2.

Honigdas Pfd. 1 Mk. garantiert reines Naturprodukt
aus eigener Jmkerei empfiehlt

Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.

Junges MNädchen,
23 Jahr alt, das die Buchführung erlernt
hat, sucht möglichſt bald zur weiteren Aus
bildung als Verkäuferin in Konfektionsge-
schäft oder in Gesohäft Jecler anclern Branche
Steliung. Da Betr. auch im Kochen ausge-
bilclst und in häuslicher Wirtschaft erfahren,
ſo würde es auch gern im Haushalte mit aus
helfen. Gefl. Off. unter B. HaIIe a S.,Meckelſtraße 25, erbeten.

Eltern als

in eine e nach e e
Zu erfragen Weißſzenfelſerſtr. 22, part.Dienſtmädchen
ordentlich und zuverläſſig s L. Jan. geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Blattes.
Schwarzer u gefunden.

Abzuholen gr. Sixtiſtraſze 13
ff. hausſchlachtene Wurſt

a Pfund 80 Knackwurſt 90 Pf. geräucherte I r eſeet e
H. Lehmann, Dammftr. 14

Geſchaäfts- Anzeige.Einem geehrten Publikum von a

und Umgegend hiermit zur Nachricht, daß ich
am 22. d. M. in meinem Hauſe Damm
ſtraße 14 ein

Viktualien-Geschäft,
Spezialität: Grünware nebſt Hans

ſchlachten,
Um gütigen Zuſpruch bittend

Hochachtungsvoll

loermann Lehmann.
Vermessungs- Bureau

Merseburgſel ſich 78

Peißenfelſerſtraße 3.
Der vereidigte n dmeſſer

eröffnet habe.
zeichnet

Ein ſchwarzer Hut
verloren gegangen. Ab ugeben gegen Be
lohnung Neumarkt 63/64, Hof rechts.

1 Sack Kartoffeln
gefunden. Abzuholen in der Schmiede zu
Niederbenug.

ine Kleine braune Pelzboa
am Sonnabend nachmittag in der Schulſtraße
oder auf dem Domplatz verloren worden.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Frau v. Veolsem, Oberaltenburg 3.

Merſeburg, von Sand bis e ehe ver
loren. Gegen Belohnung abzugeben

groſze Sixtiſtraſte 18, Laden.
Mit dem nahenden Weihnachtsfeſt kommen

auch wir wieder mit der herzlichen Bitte, uns
freundlich zu helfen den Kleinen der gemein
ſamen Kinderbewahranſtalt die alljährliche
Welhnachtsfreude zu bereiten. SGaben in Empfang zu nehmen ſind gern
bereit die Unterzeichneten:
Frau Blaneke, Frl. I. v. Kathemn,
Frl. O. v e Frl. A. SchraubeFrl. M. Schsnberger, eIrl. O. on Tiedemann.

Das erſte Nähen findet Dienstag den 24.
November nachmittags 3 Uhr bei Frau
BIamelke, Halleſcheſtr., ſtatt, wozu wir um

BWrenzel,
Beravtwortitche e Du nd Verlag ag von h. Rohner in Merſeburg. recht a Seelen bitten.

Zu Oſtern E. J. wird ein Sohn achtbarer

unn
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